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Diplomatenguartier in der Totenkammer 


der Leldensweg der ungariſchen Geiandtichaft in Moskau / Vier Frauen mit Bajonetfſtichen vorangetrieben 


Drahtbericht unseres SR.-Berichterstatters 


Budapeſt, 2. September 

Über den 98 Tage dauernden Leidensweg 
der Mitglieder der ungarischen Geſandiſchaſt 
von Moskau bis zur türliihen Grenze, berſchtet 
das „Achtellhr⸗Abendplatt“ 

Bei Ausbruch des antibolſchewiſtiſchen Kries 
ges befand ſich eine kleine ungariſche Gruppe 
Don 18 männlichen Mitgliedern unter Führung 
des Geſandten 5 fin in Moskau. Eine 
Stunde Zeit wurde ihnen zur Vorbereitung der 

eimreije gegeben, Als Reijegepäd durften fie 
nur eine kleine Handtaſche mit ſich nehmen. Ihr 
übriges Paſſaglergut wurde über eine andere 
Reiferihlung abtransportiert. Somjetioldaten 
mit aufgepflanztem Bajonett begleiteten fie 
auf Lastkraftwagen zum Bahnhof, Nachdem fe 
einige Tage in dem kleinen Zug hin und her 
fuhren, kamen fie in einer fleinen Stabt an. 
Jum größten Entſetzen ber ungarſſchen Diplo 
maten würden fie in einen Friedhof gebrächt, 
wo fie in der Totenfammer einquar⸗ 
tieri“ wurden. Hier verbrachten fie zwei ganze 
Wochen. Endlich ging es weiter nach Balu und 
Tiflis. Die Verpflegung war schrecklich. Jeden 
Tag erhielten fie ein für Menſchen ungenleß⸗ 
bares gehacktes Fleiſch, daß fie wegwerfen muhe 
en. Diejenigen, die davon gegeſſen haben, find 
an Ruhr oder beſtenfalls an Darmlatharr ere 
Hankl. Während der ganzen Neife waren fie 
von Mh Schützen umgeben. 

Nach agen Fahrt, geiſtig und Fürs 
perlich zermürbt, kamen die ungariſchen Diplo⸗ 
maten an der türkiſchen Grenze an, Por hier 
ab fehten fie mit einem Sonderzug die Reife 
nach N12 fort, Dort wartete auf fie noch 
eine Überraſchung. Ihr Reiſegepäck war 
vollkommen ausgeplünderk. 

Ein ſchrechliches Abenteuer wurde aber den 
Bier weiblichen Angeſtellten der 
Moskauer ungariſchen 1 zuteil. Sie 
hätten über Minſt und Deulſchland nach Uns 
pen tommen jollen. Nachdem die Sowjetbehörs 

en nach bolſchewiſtiſchem Brauch ihre Doku⸗ 
mente, um eine etwaige Flucht zu verhindern, 
weggenommen hatten, blieben fie ohne Aus⸗ 
weispapiere und kamen als ſplonagever⸗ 
ächtige Elemente ins Geſängnls. 
Dort mußten fie Augenzeugen von mehreren 
Hineichtungen ſein. Nur dem rajen Vordrin⸗ 
gen der deulſchen Truppen war es zu verdanken, 
zal fie nicht auch an die Reihe gekommen find, 
Die Bolfchewiften hatten leine Zeit mehr, fi 
um fie beſonders zu kümmern. Sie wurden von 
e Sowjeltruppen nach Often mit 
jen, 

150 Kilometer legten die vier ungarſſchen 

tanen zu Fuß zurilck. Ihr Leib war voll mit 
Slichwunden, da fie, wenn fie vor Müdigteit 
ihre Schritte verlangfamten, mit einem Bas 
Jonett vorwärts getrieben wurden. 
So wurden fie durch das fiegreihe Vorgehen 
der deulſchen Truppen von ihren 
Leiden befreit. Die Heulſchen beſörderten 
die faft zu Tode gequälten Frauen im Sonder⸗ 
—— — — — 


Neuer Eithenlaubträger 


Aus dem Führerhauptquartier, 1. September 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber 
der Wehrmacht verlieh dem Generalleutnant 
Gruemwelt, Kommandeur einer Panzerdivi« 
fion, in bantbarer Würdigung feines heidenhaf- 
en Einſaßes im Kampf für die Zukunft unjereo 
Volkes als 34, Offizier ber beulen Wehrmacht 
das Eichenlaub zum Ritlerkreuz des Eſſernen 
Kreuzes. Der Führer übergab heute dem tapfer 


zei H ve 
B die hohe Auszeichnung pe: 


zug nach Berlin, von wo fie dann die Heimrolſe 
nad Büdapeſt mit der unvergeßlichen Erinne⸗ 
rung an das furchtbare Abenteuer in der Gor 
wjethölle angetreten haben. 


General Munoz Grande beim Führer 

Aus dem Führerhauptquartier, 1. September 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht empfing heute den Kommandeur 
der ſpaniſchen Freiwilligen ⸗Diviſion, General 
Munoz Grande zur Meldung. General 
Munoz Grande meldete dem Führer die 
Einfahbereitihaft feiner Divijion und den uns 
erſchütterlſchen Willen, vom älteſten Offizier 
bis zum jüngſten Mann an der Vernichtung 
des Weltſeindes teilzunehmen. 


„Wit werden es nie vergeſſen!“ 


Helſinti, 1. September 

Bei dem Zuſammentritt des fünniſchen 
Reichstages zu feiner ordentlichen Herbite 
tagung am Montag gedachte der Reichstags⸗ 
präſident Haltila in ſeiner Eröfinungsans 
ſprache vor allem der Siege der tapferen fin: 
niſchen Armee. Finnland führe ſeinen Kampf 
um Gerechtigkeit und Recht, und es beſtehe lein 
Zweifel mehr, daß der Sieg gegen den Bols 
ſchewismus ſicher ſel. „Wir werden es nie 
vergeſſen“, jo hob der Reichstagspräſident 
hervor, „daß die deulſche Armee, die die 
größten Siege der Weltgeſchichte errungen hat, 
unſeren Erbfeind zer tell mmert und 
daß dadurch njer Land geſichert wird. In 
dieſem gemeinſamen Kampf haben wir Fin⸗ 
nen unſeren eigenen Anteil ehrenhaft geleiſtet 
und dadurch gezeigt, daß wir es verdienen, eine 
freie Nation zu fein” 

Dann teilte der Reichstagspräſident 
daß die ſechs Abgeordneten der 
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Der Gaulel 


er san 


ter in Kutno 


In der erjten Reihe: Neben dem Hanfeiter General der Artillerſe Pehel, rechts der RGebiets: 


führer Büchau, lints Kreisleiter Schliemann 


niſtiſch gefinnten Gruppe des Reihs: 
tages ſeſtgenommen und dem Anterſu⸗ 
fee e zur Verfügung geſtellt worden 
eien. 


Der Hafenplatz Fapfal wurde genommen 


Aber 11000 Gefangene und große Beute bei den Kämpfen um Reval 


Aus dem Führerhauptguartier, 1. September 

Das Oberkommando der Wehr 
macht gibt bekannt: 

Verbände des deulſchen Heeres haben ſeit 
bem 26, Auguſt auf bem Dnjepr nördlich Kiew 
27 ſowietiſche Monitore und Kanonenboote ver: 
nidiet 

Im Verlauf der Säuberung Eſtlauds wurde 


der an der Weſtküſte gelegene Haſenplatz 
Sapfal genommen. 
Bei den am 28. Auguſt abgeſchloſſenen 


Kämpfen um Reval wurden 11492 Mann 
ſeſangengenommen [owie 293 Geſchütze, 91 
e 2 Panzerzüge und zahl ⸗ 
reiches Kriegsmaterlal erbeutet, 

Im Finniſchen Meerbuſen ſetzten deutſche 
Seeltreitleäfte die Minenoperationen fort, 
über 60 brennende ſeindliche Schiffe wurden im 
Gebiet unſerer Mineniperren geſichtet. 

Im Atlantik verſenkte ein Unterſeebogt aus 
einem init geſicherten Geleitzug in hartnädigen 
wiederholten Angriſſen vier Vehnbtice Handels: 
ſchiſſe mit aufammen 14 000 BRT. 

Auf ber britſſchen Juſel bombardierten in 
ber vergangenen Nacht türlere Kampfflieger⸗ 
kräfte den Einſuhrhaſen Hull. Bombentreſſer 
richteten Ihmere RGN in Dodanlagen, 
Berforgungsbetrieben und Lagerhäuſern ber 
Stadt an und verurſachlen mehrere Große 


Neue Anterhändler nach Washington 


Svei Somjetfiuggenge in Alaska angekommen / Es geht um die UA, Hilfe 


Drahtmeldung unseres OST.Berichterstatters 


Stodholm, 2. September 
tu Neue ſowjetiſchnordamerikaniſche Verhand⸗ 
gen find ins Rollen gekommen, die im Zel⸗ 
118 der vertagten Moskauer Dreierlonjerenz 
Ri des Towjeltihedritifmen Aber 
92 fiehen, In Home in Alaska find am 
mtag zwei ſowfeliſche Wafſerflugzeuge eins 


i 
100 55 die ie auf dem Wege von Mosten 


aahlugton befinden, An Bord diefer bels 
Ben, Marien befanden ſich nicht weniger als 
Mailen, ſämtlich mit dipromatiſchen Paſſen 


Lenne gel Bolſchewſten, darunter höhere 
Die n detihiebener Moskauer Kommilfariate, 
delten lunge erklärten, die Inſaſſen 

wegs Aufnahme neuer Verhandlungen 


nach Washington. uber den Gegenftand der 
neuen ameri e Verhandlungen 
ift von feiten der in Alaska eingetroffenen bols 
ſchewolſtiſchen Unterhändler nichis gejagt wor⸗ 
ben, doch wird man nicht ſehlgehen in der An⸗ 
nahme, daß es fih um neue Erörterungen zwecks 
Verwirklichung der USA Hilſe und Untere 
d ber ſpechen an die Bolſchewiken handeln 
wird. 

Die Tatfache, daß eine derartige hohe Anzahl 
bolſchewiſtiſche? Unterhändler fh in biefem 
Augenblick nach den Vereinigten Staaten begibt, 
wird allgemein als ein Beweis dafür angeſehen, 
daß die geplante e in 
Mostau noch nicht ſtaltfinden könne 


brände. Andere Kampfflugzeuge bombarbier- 
ten weitere Haſenaulagen an der engliſchen 
Diitiiite ſowze Flugpläße in der Graſſchafl Lin: 
colnſhire. Sie ſchoſſen zwei Bomber über Eng: 
land ab. 

In Nordaſrita richteten ſich wirkſame Un: 
griſſe deulſcher Kempfjlungege in den geſtri⸗ 
gen Abenpſtunden gegen milltriſche Anlagen 
der brltſſchen Floltenſtüßpunkte Alegan⸗ 
dria und Port Said, 

Britiſche Flugzeuge flogen in der letzten 
Nacht nach Weſtdeutſchland ein. In Wohnoler⸗ 
telu, u, a. in Köln, entjtanden durch Bomben: 
wurf Gehändeſchäden. Augerifſsverſuche ein. 
peiner ſeindlicher Flugzeuge in Nord⸗ und 
Horboltdeutſchlanb blieben wirkungslos, Nat: 
Bont und Flatartillerie ſchoſſen ſieben britiſche 

omber ab, 


Für tapferen perſönlichen Einfat; 
Berlin, 1. September 

Der Führer und Oberste Befehlshaber 
der Wehrmacht verlieh auf Porſchlag des Ober⸗ 
befehlshabers des Heeres, Generalfeldmarſchall 
von Brauch ſſch, das Ritterkreuz des 
Eſſernen Kreuzes an: 

General der Artillerie Hanſen, Komman⸗ 
bierender General eines Armeekorps; . Gruy⸗ 
venführer und Generalleutnant der Waſſenz , 
Haußer, Kommandeur einer 5. Dlpiſton; 
Generalmajor Hu he, Kommandeur einer Paus 
zerdivifion; Obert Hartmann, Arkillerie⸗ 
kommandeur; Major Dr. Treed, Bataillong: 
lommandeur in einem Gebirgsfägerregiment; 
Oberſeldwebel Gretſchmann, in einem 
Schügenregiment. 


Verfolgung über Diipuri hinaus 
Helſinti, 1. September 
Die Verfolgung des Feindes an der flunl⸗ 
ſchen Oſtfront nach der Einnahme von Vii⸗ 
uri (Wiborg) wird erfolgreich ſortgeſetzt. 
ie Bolihewilten finden keine Zeit, ſich zu 
wirtjamem Wideritand feſtzuſeten, jo daß die 
Verluſte der finnischen Truppen verhältnis: 
mäßig gering find, Auch bei der eigentlichen 
Beſeßſung Viipuris haben die finniſchen Er- 
oberer keine Verluſte erlitten. Nach der Ein 
nahme von Kivonnapa und weiteren wih: 
tigen Orten ſchleht ſich die finniſche Front in 
einem Keil in Richtung auf Peters» 
burg vor 


(Kutno). 2, Bilderdienſt: Photo Weingandt 


Londoner Annungen 


Von unsorer Berliner Schriftleltung 


Berlin, 2. September 
So wie fie jetzt ſteht, haben fih bie Enge 
länder und hat ſich vor allem Churchill di 
Situation nad zwei Krie hren 
beſtimmt nicht gedacht. Es ſpricht nde, 1 
in Londoner Zeitungen bei der Nüdihau auf 
die beiden Ktlegsſahre ſorgenvolle Betrachtun⸗ 
En über das Thema angeſtellt werden „Wenn 
England den Krieg verliert.. Der 
Ernſt der Bilanz, mit der England ins britte 
Jahr des von ihm heraufbeihworenen Krieges 
eintritt, könnte nicht beſſer und eindringlicher 
unterſtrichen werden als durch folme Beteach⸗ 
tungen und durch die Tatſache, daß die Briten 


egenüber Us A. ihre bisherige Form 
öflicher Bitte um Anterſtützung fallen Talfen 
und einen ſtark an Drohungen grens 


zenden Ton anjhlagen. Die wirkliche Sach⸗ 
lage drängt 15 ihnen mit Gewalt auf. Die 
milltäriſche Überlegenheit Deutſchlands und 
fein Rüſtungsvorſprüng find am Ende des zwei⸗ 
ten Kriegsjahres größer denn je. 

Ehukchill hat den gegenwärtigen 1 
ſchon im Januar 1900 vorausgefagt. 
Er wollte ihn ja und fühlte ſich ſchon damals 
zuſammen mit feinen Hintermännern ſtark ges 
nung, ihn herbeizuführen. Es ijt fem Krieg 
und der feirer füldiſch⸗freimaureriſchen Kome 
plicen. W. C. prophezeite aber damals weiter, 
England werde zwar zwei Jahre lang ſchwers 
Schläge bekommen, dann aber werde es Deulſch⸗ 
lands Rüftung überflügelt haben. Weiter ſollle 
daun mit Hilfe Frankreichs und der anderen 
britiihen Trabanfen die Wendung herbeige⸗ 
führt werden. Heute eriftieren diefe Trabanten 
alle längſt als milſtärſſche Gegner Deulſchlands 
überhaupt nicht mehr. 2 iſt der 
engliſche e Tatſache geworden. 
Kein anderer als Chürchill ſelbſt hat ſchon vor 
Monaten feſtgeſtellt, oah England ohne bie 
AURROU überhaupt ſchon verloren fei, und 
ebenfo berichtet eine Stockholmer Zeitung aus 
London über den unzureichenden Stand der bris 
Ulſchen Flugzeugproduktſon, während man in 
engliſchen Militärkreiſen von Deulſchland 
vermutet, daß es eine neue große Luft ⸗ 
flotte für den Winterkampf gegen die Dri 
liſche Inſel auſſtelle und eine 391 0 völlig 
neuer Flugzeugtypen gerona radi abe, die 
in den deutjhen Waſſenſchmieden Bereits in 
Maſſenprodultlon Hergejtellt wilrden. 

Es nimmt jomit nicht wunder, daß bei den 
Zutunſtsbetrachtungen Londoner Blätter zum 
Beginn des dritten Kriegsſahres geradezu gros 
teste Phantaſterelen herauskommen. 
So phantafiert „Daily Expreß“ von „Fünf 
Sirahen des Krieges“. Die eine ſieht er im 
Nördlichen Eismeer, die andere in einem neuen 
die bel auf den Balkan vom Nahen da Nit 
die dritte von den beſeßten Gebieten nach Mite 


Wir bemerken am Rande 


Kardinal [prad Der katholiſche Erabifgnl von 
bittere Wahrheiten Weftminfter, Kardinal Hinge 
laßt erklärte am Sonntag in 
einer Predigt, die Annahme, bie Kirche verbiete vie 
Teilnahme am Kriege, f ein fallher Schluß, So 
Tange Torannel, Celdenichaft, Ciferlust und Neid 
eriitierien, [dwebe die Drohung des Krieges immer 
über den Völkern. Es gäbe Völler, die glaubten, daß 
fie Dazu beftimmt feien, bie übrige Menjpet au 
hersien. Jun Zeichen Jelcen Dlaubens hätten 
fie Ungeredjlipfeiten, Wajiater, 
e verlibt, 

b Kardinal Hinsley fih wohl veſſen bewußt 
mar, wie ſehr er mit dieler Predigt, das rieſige 
Schüldlonte dritiiger Politit belaſteſe? Wo war 

das Wolf, das glaubte, dazu beftimmi zu fein, 
e übrige Menfähelt zu beherrſchen, wer wollte die 
Atgererhtigteiten in der Well vor und nach Bere 
Teles veremigen, wer veranftaltete die fucchibaeſken 
Mofater in Indien, im Sudan im Burenfeieg, wer 
veritlanie die Völker mit der Macht Teines Goldes, 
wer neidete aufjtrebenden jungen Wöltern feinen 
Handel und Wandel, wer felte jtrupellos die Leidens 
haften auf, um die Bölker untereinander zu vere 
einden? Albion . und Immer micber: Nur Albion. 

Wie Jagte doch der beitiſche Kardinal um Gilu: 
aigon derartige Dinge ik, Bie Borteivigung ber 
Unterbrüdten eine Nokwendigkeſt, und I ift auch 
perest Nun, wir unterſtreſchen diele bittere Wahre 
eit und auch die; „Der Krieg ift nur dann gerecht 
fertigt, wenn er bas einige Mittel jur Sigerung 
bes Sriebeng barftellt." Denn die Wölter Europas 
bestehen iett diefen Krieg gegen die britischen und 
bolfhewiftiigen Weltieinde, um nach dem Willen 


Deportationen und 


des Führers und des Duce den wirkllchen Frieden 
au chern, in dem unſer Kontinent vor den Tücken 
Albions ebenſo wie vor den Moskauer Morbbuben 
endgültig bewahrt bleibt, 


teleuropa (1), die vierte in einem Einfall über 
Spanien und Portugal (J) mit einer öritiſchen 
Landung im „befreundeten“ Baskenland und 
im Bii erh hinter den Pyrenäen in Rice 
tung Barcelona. Als fünfte ſchlleßlich ſtellt das 
Londoner Blatt die an 1 ſchrelbt . 
So lange Deutſchland die Meerengen der Oſt⸗ 
ee zwiſchen Norwegen und Schweden beherrſcht, 
it es wahrſcheinli NL) für die 5 05 
Flotte, dort einzubringen. Die ſowjfetiſche Flotte 
ift bereits in der Oſtſee. Wenn man die beutihe 
ſtſeellotte Jo zerſtreuen und ſchwächen könnte, 
daß die Somjeiflotte in einer vorher nicht bes 
fanntgegebenen Stärke durchbrechen und an ber 
Küfte zwiſchen Danzig und Stetlin eine Armee 
landen könnte, daun könnte dieſes Heer mit 
einem britſſchen Expeditſonskoxps züſammen⸗ 
treffen, das durch Holland nach Bremen und 
Hamburg vorſtößt. Wenn die quer durch Nords 
Deuiihland verlaufende pront er Verbündeten 
gehalten und ausgebaut werben kann, dann 
miren Norwegen und Dänemark für Hitler vers 
loren, während bie Jugn e zur Dftfee durch 
Minenräumboote der britiihen Marine gebahnt 
werden könnten.“ 

Es ijt das notoriſche Pech der Briten, daß 
erade an dem Tage, an dem das Londoner 
latt ſolches ſchrieb, die deutſche Exrobe⸗ 

tung van Reval bekannt würde, durch dle 
auch die ſowjetiſche Stellung in Hangö bedeu⸗ 
fun s geworden ift, jo daß die Somjetflotte, 
ſowelt fie überhaupt noch fampfträftia ift, ſich 
im Finniſchen Meerbufen in einer Mauſeſalle 
befindet. Gerade der geſtrige Wehrmachtsbekicht 
zeigt noch einmal auf, wie verhältnismäßig 
hilflos die ſtarken ſowſetſſchen Seestreitkräfte 
in der Oftfee der Vernichtung von Dutzenden 
und aber Dutzenden von bolſchswiſtiſchen Transz 
portern zuſehen müſſen und fie nicht verhindern 
lönnen. 


Die Cowiels bombardieren Olraffinerlen 


Die englischen Direktoren peinlichit überrascht /„Gigantiſcher Betrug “ 


Eigene Drahtmeldung der LZ. 


Rom, 2, September 


Die Zufammenarbeit zwiſchen Briten und 
Sowjets im Iran nimmt einen Verlauf, der 
manchem Engländer die Augen über den 
wahren Charakter der Verbündeten Churchills 
öffnen wird. Belauntlich haben die Sowjets 
auch nach ber Einſtellung der Feindseligkeiten 
weiterhin offene Städte des Frans bombars 
diert. Nunmehr find fie, wie aus Teheran gez 
meldet wird, dazu übergegangen, auch die 
Erbölraffinerien von Kazvin zu 
bombarbicren, wo fie Taufende von Qis 
tern Benzin vernichtet haben. Die Erddölvor⸗ 
kommen von Kazvin find im Beſiß der Anglo⸗ 
Franſan⸗Oil Company und es läßt ſich denken, 
daß deren Direktoren von dem Verhalten der 
Sowjets wenig erfreut ſind. Sie haben denn 
auch die Bombardements als einen „giganti⸗ 
ien Betrug“ bezeichnet, da die Sowjets mit 


voller Abſicht und bewußt das Eigentum ihrer 
oigan Berbünbeten zerſtören. 

m Teheran hielt während des ganzen Sonn: 
tags die Panit an. Tauſende von Eins 
wohnen haben die Stabt verlaſſen, zumal 
Schregens nachrichten über den Bol⸗ 
[chewiſtenterror in den von den Sowjets 
ale Städten inzwiſchen in Teheran einges 
troſſen find, Oft führen die Flüchtenden nur 
das Notwendigſte Hab und Gut auf Eſelskarren 
mit fih. Alle ausländildhen Kolonien Teherans 
ſind in den Gebäuden ihrer diplomatiſchen Bers 
tretungen verſammelt. Nach den Erfahrungen, 
bie die Konſulate in Taobris gemacht haben, 
fürchtet man aber, daß auch dort leine Sicher 
heit vor den Bolſchewiſten zu finden ſein wird. 
Sogar bie britiſchen Staatsbürger 
jind in Sorge vor ben immer nüherrücken⸗ 
ben Bolſchewiſten und haben auf dem Gommer: 
ſitz der öritſſchen Bolſchaft Zuflucht geſucht. 


Klare Abſage an die Gerüchtemather 


Ein finniſches Dementi gegen Faſeleien in Waſhinglon und Stotkholm 


Fe Helfinfi, 1. September 

Das Finniſche Nachrichtenbüo ift Fevollmäch⸗ 
tigt, zu erklären, daß die in einigen ausländi⸗ 
ſchen Zeitungen und Rundfunkſendungen ver⸗ 
breiteten Gerüchte, wonach Finnland angeblich 
wegen unzufriedenſtellender Ergebnſſſe Ans 
Berteibi, 1 es Verhandlungen in Hel⸗ 
nhi lockholm mit dem Ziel eingeleitet 
ütte, ein fremdes Staatsoberhaupt 
xr Friebensverhandlungen wijfen 
innland und der Sowſetunion zu bewegen, 
volltommen falf in, 
Angeſichts der großen folge der finniſchen 
Truppen in Karelſen — es jei nur an die Eins 
nahme von Biipuri erinnert — war nichts alber⸗ 
ner als bas Gefaſel gewiſſer Leute von Neuz 
nort, London und Stockholm, die Finnen ſuchten 
nach einer Möglichkeit, ihren freiungstrieg 
baldigſt abzubrechen. Wie fo oft, war auch bei 


darch de fen Fa jer 
ieh die feindliche Agigatſon der Wunſch der 
Vater des Gedankens, gs Wunſuch nämlich, den 
finniſchen Seeipeilstampf, in dem fih die Grups 
en Generälfeldmarſchall Mannerheims mit bei⸗ 
Friettofer Bravour und größtem Erfolg ſchlugen 
und ene emeen und fo n ei 
auch die deutihfinnihe Waſſenbrüderſchaft ans 
quameifein: ie Bemühungen ber praen 

gitation, ob fie nun ihren Urſprung im a 
hen Haus in Waſhington oder in der Sowfel⸗ 
Shape der eleganten Frau Kollontay in 
tockholm haben, find au durchſichtig, als daß fie 
nicht als ein übles Machwerk der ſogenanmten 
Demokraten oder ihrer dunkelroten bolſchewifßl⸗ 
ſchen Freunde fofort erkannt werden. Das Des 
menti aus Helſinki, das an Deutlichkeit nichts zu 
wünſchen übrig läßt, ift die klare Antwort an 
die Gerllchtemacher. 


lächerlichen Gerüchte 


Die Welt zeuge einer ungeheuren Tragödie 


Finnland distutiert das Sthickfal Metersburgs „ Einſchlleßung nahezu vollendet 


Eigene Drahtmeldung der LZ, 


Stodholm, 2. September 


all von Viipuri wendet fiń die 
Aufmerkſamkeſt der heutigen finniſchen More 
genpreſſe dem Shidfal Petersburgs 
u, Man betont, daß die Einſchließung der 
Stadt nahezu vollſtändig fei. Unter Bezug auf 
den bekannten 5 Woroſchilows an die 
Petersburger Zinilbevöfferung zum Frankti⸗ 
reurkrieg, bedauert „Obo Underrättelfer”, trotz 
allem, was war, das Schickſal, das dieſer Stadt 
droht, die el eine fo große Nolle in der Ger 
ſchichte geſpielt habe“. Das Blatt ſtellt dann 
eindeutig die Schuld der Bolſchewiſten fejt und 
äußert: „Die ee e nicht, eine 
Stabt von vielen Millionen Einwohnern zur 
völligen Vernichtung zu zwingen, wenn ſie da⸗ 


Nach dem 


Kriegswichtige Ziele der Krim bombardiert 


Welleres Hauplziel unserer Luftwaffe am Sonntag der Raum um Peſersburg 


Berlin, 1. September 


Zur Unterſtützung des Heeres unternahmen 
Verbände der deutſchen Luftwaffe am 31. 
Auguſt wirkungsvolle Angeiſſe auf den Raum 
um Petersburg., Die Sowjets erlitten das 
bei erhebliche Verluſte an Soldaten und Kriegs⸗ 
erät, . 
= Ostwärts Oel wurde am Sonntag ein bols 
ſchewiſtiſches Truppentransportſchiff von 3000 
Tonnen von deulſchen Kampfflugzeugen durch 
Bombentreſſer ſchwer beſchädigt. 

Im Südteil der itiront flog unſere 
Luftwaffe am Sonntag wirkungsvolle Einjühe 
regen Stellungen, Flugplätze und Eiſenbahnag⸗ 
Tan der Bolſchewiſten. Dieſe Angriffe, die 
überall Zerftörungen und Menjen: und Mas 


teriafverlufte der Sowjets verurſachten, erftrede 
ten ſich auch auf friegstwichtige Ziele der weſt⸗ 
lichen Krim. Oſtwärts des une ſtanden 
nach tollenden Einſätzen Unterkünfte und Flug ⸗ 
zeughallen in Brand. 

Auch im mittleren Abſchnitt der 
Ostfront führten deutſche Verkehrs zeuge am 
81. August Angriffe gegen Berlehrslinien und 
verfammelte Sowfetverbände mit gutem Er⸗ 
ſolg durch. Im Raum von Konolop Kurſt und 
Brfanft wurden Jaller Eiſenbahnſtrecken 
durch Volltreffer aufgerſſſen und mehrere 
Eiſenbahnzüge zum Entgleiſen gebracht. 15 
Transportzüge wurden teifmeife ver⸗ 
nichtet oder blieben beſchädigt auf der Strecke 
liegen. 


durch ihren eigenen Machtintereffen zu dienen 
hoffen. Die Noilbevötterung Leningrads muß 
jebt, dem Beſehl von höchſter Stelle entſpre⸗ 
chend, für die Verteidigung der Stadt geopfert 
werden. Wenn der Beſehl dis zum . 
durchgeführt wird, daun wird die elt 
Zeuge einer unge heuren Tragödie 
werben, Die Herren im Kreml aber find die 
Regiffeure gana Tragödie, und fo mülſſen fie 
an vor der Nachwelt die Verantwortung dar 
für fragen.“ Inn Gegenſaß zu der nenannten 
Zeitung meint „Turun Sanomat“, daß man in 
innland eine Vernichtung Leningrabs, en 
(Sn von gewiſſen Kulturwerten, nicht zu bes 
auern brauche. „Das Dafein dieſer, 
Stadt in der Til unferer Grenze hat ſich ſchon 
hinreichend oft als gefährlich für unfere Giers 
heit erwieſen.“ Auch diefes Blatt macht die 
bolſchewiſtiſche Führung dafür perantwortlſch, 
wenn dabel unſchuldige Menſchenleben zur 
grunde gehen. 


Ernſter Juſtand Lavals 
Elgene Drahtmeldung der Lz. 


Bern, 2. September 

Der Geſundheitszuſtand der beiden Opfer 
des Attentats von Weriailles bleibt weiterhin 
ernit, obwohl er ſich im Laufe der letzten 24 
Stunden nicht mehr verſchlimmerte. Die Nes 
e in Biy verbergen nicht ihr 

efremden über die Haltung des 
ANGRA Rundfunks, ber feiner Be⸗ 
friedigung über das Attentat von Berfailles 
unverhohlen Ausdruck gibt. 


roen 


Ein Geheimfen« 


der, der fih offenbar auf franzöſiſchem Boden 
befindet, fordert fogar neue Opfer, in 
eriter Linie Admiral $ 

de Brinon. 


i 
arfan und Bolgar 


Eröffnung der Biennale in Venedig 


Uraufführung von „Heimkehr“ in Anwesenheit von Dr. Goebbels 


Von Preßburg kommend, traf Reihsminifter 
Dr. Seh Fels in G des Beſuches, 
ben der ſtalienſſche Minifter für Volkskultur, 
Alleſſandro Pavolini, kürzlich in Berlin ab 
ſtattele, am Sonntag in Venedig ein. Reichs ⸗ 
minifter Dr, Goebbels wurde bei feiner An⸗ 
kunft auf dem Flughafen von Minſſter Pavo: 
lini jomit namhaften deutſchen und italſenſſchen 
Vertretern des Staates, der Wehrmacht und der 
Kunſt begrüßt, darunter von den zur internas 
klonalen Filmkunſtſchau nach Venedig gekomme⸗ 
nen führenden Petſonlichkeſten des kulturellen 
Lebens der beiden Länder, 

Gleich nach feiner Ankunft ehrte Dr. Goch» 
bels die gefallenen Soldaten und Faſchiſten 
durch Niederlegen von Kränzen am Kriegers 
ehrenmal und an der faſchlſtiſchen Gedenkſtätte. 
Beide Minſſter wohnten anjdliehend mit Col 
daten der itallenſſchen Wehrmacht einer Auf⸗ 
führung von Kriegsfilmen und Wochenſchauen 
bet, denen im Programm ber diesjährigen Biene 
nale 125 ganz beſonderer Platz eingeräumt wor⸗ 
den fit, 

In Gegenwart von Reichsminiſter Dr. Goch- 
bels und Minifter Pavolini fand am Abend 
in ſeſerlichem Rahmen und unter außerordent⸗ 
lich ſtarker Anteilnahme der internationalen 

keſſe, der ſtaltenſſchen, und ausläendiſchen 

hengäfte und Beſuchern die Uraufführung des 
neuen deutſch Großfilms, des Wien⸗KFilms 
„Heimtehr“, 


von Reichs» 
55 den in 197 55 en 
eſprechungen der beiden 
ufmerfjamfeit wurde 
alas der Entwicklung des deutſchen und ita: 
lenſſchen Films im Nahmen der interngtlo⸗ 
nalen Filmarbeit gewidmet, die in der Bien⸗ 
nale ein außerordentlich wirkſames Organ ges 
Junon hat. Die Ausſprache zwiſchen den beiden 
iniſtern zeigte ernent die Gemeinſamkeit der 
Ziele, auch in der geiltinen und kulturellen Zus 
ſammenarbeit der beiden Achſenpartner. 


Der zweite Tag des Beſuches 
miniſter Dr. Goebbel 

Abſtänden folgenden 
Miniſter. Beſondere 


. 

Der deutſche Spihenfilm — das ſel gleich 
vorweggenommen — erfüllte durchaus die hoch⸗ 
elpannten Erwartungen, die man gerade bies 
em aus dem unmittelbaren Zeltgeſchehen hers 
ausgeborenen Kriegsfilm entgegenbrachte. Die 
dramatiſche Wucht des wirklichkeſtsnahen Ges 
Ihehens ſchlug alle ſoſort in ihren Bann. 
Das ftille Heldentum der Auslandsdeutſchen 
in Polen, die Arroganz der fogenannten letten: 
den Männer Polens und vor allem die beſtia⸗ 
Iſſchen Grauſamkeiten eines ſyſtematiſch vers 
heten Untermenſchentums hinterließen bet 
allen einen überaus tiefen Eindruc, der noch 
durch das Bewußtſein verſtärkt wurde, daß es 
ſich bei dieſem deutſchen Dokument nicht etwa 
um einen Tendenziilm, ſondern um rauhe, bus 
lige Wirklichkeit aus unferen Tagen handelt, 
So galt denn auch der lebhafte Beifall nicht 


Freunde der Völker 


Zeichnung: Roba / „Bilder und Studien“ 

„Das Haus hatte fo ſpitze Formen, die Ein⸗ 
wohner hätten ſich daran verletzen können!" 

— 


Beförderungen in der Wehrmacht 
Berlin, 1. September 


Der HÜbEen amd bete Befehlshaber: der 
Wehrmacht hat befördert: 


1. Im Heer: 
Mit Wirkung vom 1. Juni 1941: Zum Generale 
major ben Obert Matteriog; mit Bitung Dont 
1. September 1941: zum General ber Geblrgsituppe: 
den Generalleutnant Feurſtein; zu Generalleutnans 
ten; die Generalmajore von Sommerfeld, von Uthe 
mann, Mühlmann, Kohl (Otto), Titte, Helmich, 
Meyer-Bilrborf; zu Generalftabsärten, Dr. Wagner 
(Wilhelm), Wiſſemann (Maz); zu Generalmaſoren: 
die Oberſten: Wolpert, Schönherr, Bauer, Seeger, 
Medem, Hühner (Werner), von Schüler, Scherdenſug, 
gemeran n dene Thoma (Heinrich! 
t 


eihert (Joſeſ), Doj 
Margraf, Maus, Sng. Kliſzez, Mitaliez, Hofmann 
Erich), von Daerit, Freiherr von Ram, Theiß: zu 
Generalärgten: die Oberftärge: Dr, Müller (Hans), 
Dr. se VOR zum Generalvelerinär: den Sberſt⸗ 
veterinär Dr. Ohl. 

2. In der Kriegsmarine: 

Mit Wirkung vom 1. 9. 1941: zum Admiral: der 
Wiseadmiral von Fifğel; zu; iaeabmiralen: bie 
Konteradmirafe von Sloſch, Wennefer, Förſſe; zu 
Ronteradmizafen; die Kapiläne zur Ses Wever, 
Kieferihtg, Scheer; zum Konteradmfral (Ing.); den 
Kapitän zur See u) Niemand; zum Admiral 
arat: ben Slottenart Dr, Ahrens 

3, In der Luftwaffe: 

Mit Wirkung vom 1. September 1941: zum Ger 
meral der Flleger: den Generalleutnant Groprau; 
u Generalmajoren; die Oberſten Orkner⸗Welgand, 

iwer, Gerftenberg, Hiel Brunner, Riele, Schulte, 
raný, Bräuer, Nowal, Hintelbein; zu General 


täten: bie elite: r. Knoert, Dr. Groth, 
Dr. Saberſty⸗Mueßigbrodt. 


Unaufhörlich gegen Tobruk 
. Nom, 1. September 

Der italjeniſche Wehrmachts be 
richt vom Montag hat folgenden Wortlaut: 

An der Tobrut⸗ Front wurden Vexfuche 
des Gegners, fih unferen Stellungen zu nähern, 
durch das ſoſortige Eingreifen unſerer Abtel⸗ 
lungen zunichte gemacht, die dein Gegner Ver⸗ 
luſte beibrachten. Jalſenſſche Hirse dig har 
ben Truppenlager, Haſen⸗ und Verkeſdigungs⸗ 
anlagen von Tobruf bombardiert, wobei zahl⸗ 
reiche Brände entitanden. Deutſche Jüger Ha’ 
ben eine Blenheim abgeſchoſſen. 

Feindliche Flugzeuge warfen Bomben auf 
einige Ortſchaflen der Inſel Rhodos ab; einige 
Verwundete und Gene a er Sachſchaden. 

In den verschiedenen bfänitien des Gebiss 
tes von Gondar ſortdauernde Aktion unſerer 
Abteilungen, die gegneriſche Unternehmungen 
vereitelten, feindliche Einheiten Überrumpellen 
und zerſprengten, wobei Bich und Material er 
beutet wurde. 


fer, von Senger und Elterlic 


Generalſeldmarſchau von Brauhiiih richtete on 
Feldmarſchau Mannerheim anlählich der Einnahme 
von Viipuri ein Glückwunſchtelegramm. 


Verlag u. Druck: Litzmannstädter Zeitung, Druckerel ud 
Verlagsanstalt GmbH. Verlagsielter: Wilheim Matzet, Haupt 
schrlitlelter: Dr. Kurt Pfelifer (verreist); LV, Adolf Karel 
Litzmannstadt, 
Für Anzeigen gilt 2. Z. Anzelgenprelsliste 2. 


— —— —- — ——— 


nur den hervorragenden fünftferifchen Leiſtun⸗ 


Bekenntnis zur Achſe gab dleſem Gröffnungs« 
abend im Rahmen des europäſſchen Filmmelens 


Kunst und Wissenschaft 


Eröffnung der Reihouniverfität Strahburg. Wie 
der, Ale Seen mitteilt, nimmt die 
Univerfität een en bevorjtehenden Winter 
ſemeſter 1941742 ihren Lehrbelrleb auf, 


Dollor estimos, In Kopenhagen ift ein ehemaliger 
Handwerker, Teilnehmer an einer ber NorbpolEgpe» 
bitionen Knud Rasmuffens, zum Doktor estimos 
promoviert worden. Ihm if als erſtem dieſer neue 
alapemſſche. Grad zuteil geworden. Seine wiſſen⸗ 
ſchafkliche Betätigung gilt der Spräche und der Gas 
genwelt der Eskimos. 


Kollbare Gemälde aus preuhiſchen, Königsſchröl⸗ 
ern, Jin Schleſſſchen Mufeum für e 
ſtertümer zu Breslau, wird eing, Ausftellung er 
Mti ‚Gemälde aus prenien nigsiólöfernt 155 
zeigt, Insgeſgmi find es Werke, darunter ſolche 
der belden Cranach, Antoine Pesme und Anton 
Graff. Aus der Kunſtſammiung Friedrichs des 


Großen find Bilder von Watteau, von Lancret und 
von Boucher zu fehen. Ferner Landſchaflen von 
Cafpar David Frledrſch und Blechen. 

Neues Obferontorium in Mom. Der Führer hatte 
gptäbtic feines Befudjes im, Palazo Bengzia i 
Kom, am 4. Mai 1938, bem Due ein geif del 
mit ber gefamten dazu gehörigen Yusflattung eMe 
Sifernaloriums qum Geldent, emadi. Dieles nen 
Obſervatorium wird zur Zeit In der Nähe von m. 
gebaut. Es ſoll in dleſem' Jahre ſertiggeſtellt werden 

Men er Buhbeuderlehsanftelt wirb Gl; 
vergſchufe. Der Gülben Huchdrugerkehrenhle 
murte ber Same 0 Kr Tote verliehen, 10 
nunmehrige Gutenbergſchule e älteſte gig 
Pehranftaft e Im Laufe pee 57 j 
gen Beftehens bildete fie über 11000 Schüler aus 


Theater 


Angela Sangter ift vom Bayrifhen Staatsjáon, 
pie f hee Sie welter Cello 1 
Toren „Maria Stuart“ mit Ungela Sallöcker, 
er Ti 


tolle wird in die nene Spielzeit 
nommen. 


Preisausihreiben des Elbinger Gtabitheateti, 
au Munja ahlreider Biühnenferifikeiten namely 
tia folder, die Im Felde ftohen, Hat ber benden 
meifter der Stabi Elbing im Einvernehmen ge 
Intendanten des Sioptlhenters, Dr, Walter 1 
den Endtermin für Elnſendungen zum Preſechen 
Ihteiben zur Erlangung sines Echaufpiels aal een 
1. Dezember 1041 erlepl, Die näheren Bedktglifrg 
find von der Dramäiurgie des Stadltheaters 
anzufordern. prett 

dect Motera: „Das Opfern.. Muba Age de, 
bat fein Shaufpiet „Das Opfer" völlig mirren 
arbeitet, Die Neufaffung Furde mon beit 220 übe 
burgiſchen Stanlethenlern Schwerte, Aue MER liine 
zung angenommen. Die eee e ee Panke rung 
Hannover hat Th bereite dan Recht der Unifi 


für- den Herbſt geſichett. 
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Ribmennftäbter Zeltung — Dienstag, 2. September 1941 


24. Jahrg. — Nr. 243 


Ein monümentales Mahnmal engteht bei Katno 


Der Leidensweg wurde zur Straße großen Sieges „Feierlicher Ausklang des Srelheits⸗Marſches der HF. 


Von unserem nach Kutno entsandten Kü.- Schriftleiter 


mo Wieder fand Kutno an dem geſchſchtlich ger 
desde 1. Septembre im Milkteipunkt unſeres 
Bien Warthelandes und des Oftens überhaupt, 
170 es doch die Erinnerung an all das Schwere, 
Bit auch das Erlöfende und Siegreiche erneut 
ah, das durch dieſe große Umfaſſungsſchlacht 
dab. Ja, Kutno ſtieß vor zwei Jahren das 
or gem Oſten und zur deutſchen Freiheit auj, 
as jih nun immer mehr weitet. Doch geſchah 
ies nicht allein durch die Waffenlal, nein, 
zit der Leidensweg der Verſchleppten und 
don polniſcher Willkür Ermordeten machte wahr⸗ 
Wit die graße Siegesſtraße frei. Ihr Opfergang 
War vorbildlicher Kampf für Deulſchland! 

h Auf freien Straßen marihierie eine Ausleſe 
et Hitler-Jugend unjeres Warthelandes in dits 
itn Wochen, um deren zu gedenten, die am Weg⸗ 
tond der endloſen Straße der Qual und der 
erhöhnung durch fremde Banditen ihr Leben 
ehen. So mancher dieſer Kämpfer mag in fet 
her letzen Stunde noch auf den erlöſenden Ruf 
Die Deutſchen kommende gewartet has 
ben, Und fie kamen für ihre Weggenoſſen mit 
er großen Schlacht von Kutno. 

So wurden auf dem ſinnnvollen Freiheits⸗ 
Marie der Hitler-Jugend allenihalben Gräber in 
funkbarem Gedenken geſchmückt, aber auch der 
ie Kulno⸗Schlacht gedacht. Der Schlachtort 
Elbſt trug Zeichen ſtolzer Trauer mit langen die 
Straßen umfäumenden Flaggen des Reiches und 
der 58. Der Markt mit dem ſtolzen Partei⸗ 
haus der NS AP. zeigte außerdem Hoheits⸗ 
adler auf hohen Sogeln. Die Straße von dort 
zum erhöhten Parkſchloß glich im Fahnenſchmuck 
tiner Siegesallee, vor dem Gebäude ſelbſt thron- 
fen ebenfalls große Hoheitsadler. 

Als der Gauleiter eintraf, beſuchte er zuerit 
das Haus der Partei, das diesmal a = das 
»Dauptquartier‘ des Autno-Mars» 
Ihes beherbergte, 

Es ijt 3 Uhr nachmittags. Tief geftaffelt 
ltehen die Kutno⸗Marſchierer der HI, ſtehen 
die Formationen auf dem Gelände im chem. 
Schloßpark flankiert von ihren Fahnen. Im 
Hintergrund befindet ſich eine große Ehren⸗ 
itibine, Es ift eine fimmungspolle Feierſtälle 
Unter den ſtattlichen alten Bäumen, in der die 
lenſchen Kopf an Kopf ſtehen. i 
a Ein Fanfarenruf klingt auf: der Gauleiter 
iit eingetroffen. In feinem Gefolge befinden 
ſch die führenden Männer unjeres Gaues aus 

Artei, Staat, Wehrmacht jowie aus den Glie⸗ 
derungen und Verbänden. 
Auch dieje Anweſenhelt hebt 
ſchlbar die Bedeutung des 
Broken Gedenktages hervor, 

Der K+Gebietsjührer der 
HI, Hberbannführer Bil: 
Mau, meldet einleitend dem 
Gauleiter 1900 Marihieile 
nehmer der Hitler-Jugend. 

Dann tritt der erſte HF. 
Sprecher auf und kündet 
litigi das Vermächtnis bez 
ter, die auf dem Leidensweg 
dach Kutno um ihres Deulſch⸗ 
tums willen opferten: 

Deine Tat ift unfere Pflicht, 

ift aaea nne Vibe 
Hierauf erklärt der Gebiets» 
lührer den diesjährigen 
Steiheitsmarfh der HS. für 
beendet. Die 1900 Sitler⸗ 
lungen feien im Gedanken 
an die marſchiert, die ſich vor 
wei Jahren im Kampf 
für Deutſchland todesmulig 

lugen und aud an die, die 
ht wieder ihr Leben für 
Führer und Volk ließen. 

eral hätten die Hitlers 
ungen auf ihrem Marſch 
as neue Geſicht dieſes Lan 
es geſehen und feien ſtolz 
darauf, am Aufbau miſſchaf⸗ 
en zu können. Oberbann⸗ 
führer Büchau verfigerte ab» 
ſhlleßend dem Gauleiter: 


Wir wollen die Treueſten fein, Sie haben in 
unſerer Hitler-Jugend die bejte Garde, wenn 
wir gerufen werden, find wir immer zur Stelle! 
Nach dieſem Gelöbnis erklang aus aller 
Munde der fo kampferprobte und ſieggewohnte 
Marſch der Deutſchen in Polen von Heinrich 
Gutberlet über den hiſtorſſchen Platz des Freis 
heitsmarſches und wurde feierlich umrahmt von 
den Klängen des Gaumuſikzuges des Reichsar⸗ 
beitsdienſtes: 
Was aus Dir auch werde, 
Steh zur Heimaterde, 
J Bleibe wurzelſtark! 
Beſonders eindringlich waren die Worte des 
nächſten Sprechers, der da jagte: dies Land 
ift deutſch wie die, die ihr Leben für es ges 


laſſen haben. Sie ſiegten durch die Kraft ihrer 
Herzen, fie wurden von den Polen gequält und 
ſeſchlagen, nur weil fie Deuiſche waren. 


nigde: 

cr fie find doch Sieger geblieben. Der Sieg 
von Kulno aber begann mit dem Weg des 
Leides! 


Erſtmals der neue Fahnenchoral 

Ergreifend wirkte es, als dann erſtmals, 
jeierlich vom Gaumufifzug begleitet, ver neus 
Fahnenchoral von Kuino über das Schlachtfeld 
don einſt erklang. Alle Anweſenden fangen ihn 
in dieſer ernſten Gedenkſtunde tief empfunden 
mit. Wer hätte dabei nicht an den hiſtoriſchen 
Choral von Leuthen aus der Zeit des Großen 
Königs gedacht? 


Eindrücksvolle Hedenlerede ünseres Jaüleiter⸗ 


Nunmehr ergriff unfer Gauleiter und Reims: 
ſtatthalter Greifer das Wort und wandte 
idh zuerſt an die Jugend. Heute, fo begann er, 
ſtehe die Jugend genau an der gleichen Stelle 
in Kutno, an der vor 4 Wochen das Führer⸗ 
lorps des Reihsgaues Wartheland vers 
ſammelt war, um Rückblick auf die geleiſtete 
Arbeit zu halten und neuen Marſchtritt für vie 
Zukunft aufzunehmen. And zum zweiten Male 
Marſchterte die HI. zu dider denkwürdigen 
Stätte, ſeitdem der Führer unfer Wartheland 
von der polniſchen Tyrannei bes 
reite. Die Hitlerſungen feien damit in 
eine hohe Tradition unſeres neuen, ſchönen und 
großen Gaues eingetreten, 

Warum gerade Kutno? Der Gauleiter bes 
antwortete die Frage, warum ſich Jugend und 
Alter zu dieſer Gedenkſtunde hier träſen, dahin, 
daß mit dem Namen Kutno jeinerzeit noch cine 
mal das alte, ſterbende Europa der 
Niedertracht und Feigheit aufzuckte, wie wir es 
alle noch kennen, Es war die Zeit der Unter⸗ 
drückung und Vergewaltigung Deutſchlands, als 
wir den Spielball für ſo viele Staaten Europas 
abgeben mußten. Es ijt noch gar nicht fo lange 
her, da England aus der Arbeſtsſklaverei der 
ganzen Welt ſich ein angenehmes Leben ſichern. 
wollte. Zwei Staaten jollten dabei befonders 
die Leidkragenden werden: Deutſchland 
und Italien! 

Pg. Greifer erinnerte daran, wie unſere Ju⸗ 


Sausal im Osten 


br“, lag die Mühle — nein, die Mühle 
kannte nicht — 
ie Kornmieten —? ß 
Mein Gott, die Glut wurde immer gewal⸗ 


tiger — 

„ Wir 
Jeizt 
dem 
Kein 


A Herrenhaus Heidingen war ein einziges 
lammenmeer . 
It thon bei der Einfahrt in die Raftantenallee 
und d Uns eine unerkrägliche Hitze entgegen, 
an 8 50 erleuchtet ragten berhlätkernde 
mwipfel wie traurige Nachtgeſpeuſter. 
nd ringsum ſtanden bie Seile tntenlos, 
berfhränkten Ars ‚en und ſahen in grinſen⸗ 
alle Schadenfreude in die Inifternde, prajjeinde, 
Si tlrellende Glut. 
f er brake traf mein Vater vor fie In. 
X hat das getan?“ herrschte er fie an. 
Mudas wiegen, lachten, wandten ihm den 
Drinit Mit Tränen in deu Augen beſchwor 
figen 11 Weidemann meinen Bater zur ſofor⸗ 
hen ateher nach Tadum da Ne für tetu 
nicht fürchtete. Aber er lehnte ab, er verlaſſe 
hi feinen Grund und Boden. 


mit 


Die Nacht verbrachten wir wachend im chine⸗ 
ſiſchen Teehaus im Park, einem buntbemalten 
hölzernen Bretterhäuschen, mein Vater ſtaud 
vor uns mit der ſchußbereiten Waſſe in der 
Hand. Doch niemand fam, Augenſcheinlich wagre 
‚Man es nicht, uns zu bedrohen, 

Spät in der Nacht geſellte ſich Katte zu uns, 
weinend, jammernd, betend. Sie fant neben 
meiner Mutter nieder. Man verwies fie zur 
Ruhe, 

is in die Morgenſtunden hinein brannte 
Heldingen, es brannte nieder bis auf die Qua: 
dern; erſchüttert ſtanden wir vor einem Rieſen⸗ 
chaos von Trümmern, Eifen, Staub, Steinen 
und ſchwarzverkohlten Balken, zwischen denen 
noch immer ein Feuer glomm A ſchwelte. Ein 
gallenbitterer Geruch war in der Luft, er bih 
in Augen und Kehle, 

Jammernd ging Fräulein Weidemann an 
die Brandſtelle heran und hob einen kleinen, 
gerahmten Kupferftih auf, den fie als ihr El: 
eum erfannte, er lag zwiſchen verkahlten. 

aumzweigen, Wahrſcheinlich war er bei Piin 
derungsverſuchen durchs Feuſter geworfen wor 
den, viel icht auch als wertlos bei Seite getan 

Sorgfältig teinigte fie das Bildchen mit 
ihrem Taſchen uch. „Oh“, Tagte fie, „ich hänge 
To ſehr an dieſen alten Sachen.“ 

Da ſtand auch, ‚ton einer der Melker neben 
ihr und grinſte höhnſſch. „Wollen Sie nicht auch 
noch einen alten Stleſelknecht ſammeln? Den 
können Sie von mir bekommen. Der ijt noch, 
ältere 
Gie wandte ſich wortlos, 

Oft im Leben habe ich die Beobachtung ge 


gend einmal in die Zelt ſozialer Not und fozialen 
Elends hineingeboren wurde, Sie wilje das 
her, was es . ohne Arbeit und beſitzlos 
geweſen zu fein! Schlimmer aber noch war 
für unfere junge Generation im Often, jahres 
lang vom Muttervolt ausgelegt zu 
fein und unter fremdem polftiſchem Machtwillen, 
und fremder Sklaverei zu leben. 

Je machtvoller aber Adolf Hitler ſeinerzeit 
die deutſchen Lebensanſprüche geltend machte, 
deſto größer war das Krſegsgeſchrei der ander 
ren. Die allerbefcheidenite Forderung des Füh⸗ 
vers war doch die, einen Weg durch den einſtigon 
Korridor nach Ostpreußen zu genehmigen. Jes 
doch Polen, gufgeſtachelt durch die Maul⸗ 
offenſive“ anderer, nahm dleſen Bors 
schlag nur zum Anlaß, alles Deutſche nur noch 
hemmungsloſer zu unterdriicken, bis daun, ge 
nau vor 2 Jahren, Deutſchland dazu übergehen 
mußte, ſeine Ehre mit der Waſſe in der Hand 
zu wahren. 

Noch einmal rief der Gauleiter die Erinnen 
rung an die eriten Maſchinengewehr⸗Garben diss 
jes Krieges zurück. Genau wie heute der Bol 
ſchewismuüs, marlerten und ſchlugen die Polen 
damals die deulſchen Menſchen und befeidigten 


noch obendrein die Ehre biefer durch die 
Leldensmärſche Enktkräfteten und 
damit die Ehre des deutſchen Volkes. Der Bos 


den der Schlacht von Kutno bis nach Lowicz 
und bis kurz vor Warſchau hin hat Jo viel be⸗ 


macht, daß man bei fühlloſen und ganz unkultl⸗ 
vierten Menſchen auf eine ſchrejende Mißach⸗ 
tung Dingen gegenüber ſtößt, um die noch der 
Hauch früherer Zeiten liegt, ich aber verſtehe 
die tiefe Neigung des Intiquitätenemmlers 
zu jenen Gegenſtänden, die ihm Kunde geben 
von den verklungenen Tagen, Schicſalen und 
Sitten. Und noch eins erkannte ich, allerdings 
ort im Jahre 1010: es ift ja gar nicht das 
Geld, um das ſie uns jo glühend haſſen, dicie 
plündernden Notten, Geld können fie ſich jelber 
aneignen, es ift das koſtbarſte Erbgut, die We⸗ 
ſensart, die nicht zu ſtehlen ijt, die unſterblich, 
bleibt, auch in den Tagen der Erniedrigung, 
der Not und des Todes. 

Die nächſte Nacht verbrachten wir im unver⸗ 
ſehrt gebliebenen Gärtnerhaus, aber wir ſchlis⸗ 
fen taum. Das Mondlicht flutete in breiten 
Bahnen durch die vorhangloſen Fenſter, und 
die windgepeſtſchten Birkenzweige klopften an 
die Scheiben, 

Im unruhigen Halbſchlummer taumelte ich 
Hoch, dröhnende Schritte ſtampften die hölzerne 
Treppe hinauf, lärmend und roh ſtieß man mit 
Flinſenkolben a unjere Stubentür. 

„Aufmachen “ 

Mein Vater trat den Eindringlingen ent 
egen. „Was wollt ihr?" 

Mit flatternden Händen entzündete meine 
Mutter eine Perroleumlampe, Lauter fremde 
Geſichter ſtarrten ins Zimmer, das waren feine 
Unſerer Leute von Heldingen, das waren Hoz: 
den, die von weither famen und brandſchaßend 
das Land durchzogen. 

„Was wir wollen?“ ſagte ein wildbärtiger 


Kerl und pflanzte fih breitbeini 


ften deutſchen Soldatenblutes getrunten, daß 
dieſe Erde geradezu nach der Wieberherfiellung 
der Ehre der deulſchen Nation freit. Aus bier 
jem Grunde jei auch unfere Jugend jet Tag 
für Tag die Straßen des Leides von einſt ges 
zogen, an denen Väter, Brüder, Schweſtern ihre 
Tete Ruheſtätte fanden. Oft mußte man fie 
begraben, ohne daß man wußte, mo ſie geboren 
waren und wie fie hießen. So find viele nas 
nienloje Kämpfer Adolf Hitlers in ein frühes 
Maſſengrab geſunten. 

Unſere Jugend aber, die auf den gleichen 
Straßen marſchiert, foll genau fo opferbereit 
werden, wie jene Kämpfer, die bis zum Letzten 
für Deutſchland aushielten. 

Wie hatte doch einſt die verlierte pol ni, 
Ihe Solbatesta die deulſche Wehrmacht 
unterfhäßt, die man ihr in verlogener Weije als 
mit Papplants ausgerllftet geschildert hatte. 

Sie glaubte auch an das 1021 einmal ges 
ſchehene Wunder an der Weichſel. Doch Kriege 
werden in unſerer modernen Zeit nicht durch 
Wunder, ſondern durch den beſſeren Geiſt und 
die beſſeren Waſſen gewonnen! Dazu glaube 
das deutſche Volk felſenfeſt an feinen Führer, 
den Gott ſichtbar geſegnet habe. Auch an bie 
Kraft eines Hermann Göring glaube das Volt, 
der uns himmliſche Heerſcharen mit Maſchinen⸗ 
gewehren und Bomben geſchenkt habe. 

Die Schlacht von Ruino, jo führte der Gaus 
leiter weiter aus, wurde nicht nur zum Giraf 
gleicht für Polen, ſondern fie läutete auch 
die Todesſtunde des alten Europas ein, das troß 
allen Sichwehrens ihor im Zerbrechen ijt. 

Der Gauleiter rief den Hitlerfungen zu, 
daß ihre Väter in der Revolutionsarmee 
des neuen Europas ſtänden, deſſen Laſten 
fe einmal zu tragen hätten. „Seid euch dieſer 
Pflicht bewußt, wenn ihr einmal das Reich aus 
den Händen der Generation bes Weltkrieges 
und dieſes Krieges Übernehmt. Möge der Geiſt 
derer, die die Verſchlepptenmärſche mitmachten. 
und der Soldaten der Schlacht von Kutno in 
euch lebendig bleiben!“ 

Der große Gestalter der Bauten des Führers, 
Profeſſor Kreis, wird auch in Ruino ein mos 


numentales Denkmal in großzügiger Form 
schaffen, das den ewigen deutſchen 
Nechtsanſpruch auf dieſes Land verkör⸗ 


Tahnenchoral von Kutno 
Von Valentin Polcuch 
Weiſe von Georg Blumenfaat 
Gottes weite, weiße Straßen 

trauten unſrer Väler Blut, 
ihre Leiden ohne Maßen 
weihen unſre Fahnen gut. 
Die Standarten gehen Wege, 
die der Brüder Tod geſehn. 
Daß ber Feind ſich nimmer rege, 
folln fie überm Lande wehn. 
Väter, Brüder, die gefallen, 
halten ihre ſtumme Wacht, 
aber strahlend über allen 
unfrer Heimat Himmel lacht. 
Und wir fingen keine Traner, 
die dem Leben nimmer niiit. 
Jedes Grab ſei eine Mauer, 
die das Land auf ewig fit. 


perl. Es wird eine Syntheſe der großen Opfer, 
die bei Kutno gebracht wurden, fein und derer, 
die dies Gebiet nun in ihre Verantwortung 
übernommen. haben. Dieſes Mahnmal foil 
immer wieder hinelnleuchten in die Verpflich⸗ 
tung, die daraus der Jugend für immer 
er wü ch ſt. 

Der Gipfelpunkt iſt dabei der grope 
Trennungsitrid, der durch die Greuel bei 
den Verſchlepptenmätſchen, durch das Blut uns 
jerer Brüdet und Schweſtern für immer 
i wiſchen Deutſchen und Polen gezo⸗ 
gen, iſt. 

Dies ſteſnerne und monumentale Mahnmal, 
das die Schlachtfelder überragen wird, die im 
unſerer Heimat liegen, Toll zeigen, daß das 
deuliſche Volt und feine Jugend ewigen Ane 
Tpruch auf dieſen Boden erhebt und ihn wahr 
ren muß! 

Dies geſchichlliche Geſchehen von Kutno hat 
aber au in befonderem Maße unlerer Jugend 
die Zukunft auf weitelte Sicht ge 
fihert! 

Der Gebietsführer ſprach daun namens der 
Jugend Worte der Verpflichtung und Treue, 
worauf die Führerehtung folgte. 


vor meinem 
Vater hin. „Ihr Geld — das wollen wir!“ 

„Wieviel?“ 

Ich bewunderte die 
Taktik meines Vaters. 

„Fünfzigtauſend Rubel!“ 

„Soviel beſitze ich nicht im Haufe,” 

„Wieviel haben Sie?“ 

In jeder Frage, jeder Forderung ſchwang 
eine Drohung, 

„Kaum fünfhundert.“ 

Es erhob fih ein heiſeres Geheul unter den 
Eindringlingen. 

„Er lüg 

„Schießt ihn über den Haufen“ 

Nun folgte ein halblautes, röchelndes Ber 
ratſchlagen vor dem Türeingang, Dann trat det 
Sprecher wieder vor, 

„Wo haben Sie Ihr Geldes 

„Auf der Bank in Riga.“ 

„So ſchrelben Sie einen Scheck.“ 
„Mein Scheckbuch ift verbrannt beim Feuer.“ 

„So schreiben Sie ein Papier, Einen Schuld 
ſchein.“ 

„Den Lönnt ifr haben“ ſagte mein Vater 
ojt höflich. Er leſſtele Ubermenſchliches an 
Selbſtbeherrſchung in Rücksicht auf Frau und 
Kinder. Er riß eine Seite aus dem von ü 
schrieb auf, daß er fih zur Zahlung von fünf 
aiglaufend Rubel verpflichte und reichte das 
Blatt hinüber, das kthurtend in Empfang ges 
nommen wurde. 

Dann polterten fie wieder die Stuſen hinab, 
es Hang, als fielen fie die Treppen hinunter. 


Gortſetzung folgt), 
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Dienstag, 2. September 1941 


Leuchtendes Holz 


lt ſaßen auf ber ftodfinfteren Veranda! 

Gi genojfen die Linde Nacht. Wir, es waren bie 

dale der Waldmilhle am Rand der Hohen 

9 lern. Draußen rauſchte der Wiedenbad. 
in feinem Rauſchen ging das ſchläfrige Raus 
M des Waldes unter, 

Y ch trat unſere Wirtin zu uns und 
e etwas auf den ZIG. Von diefem Etwas 
"o ein leichtes Leuchten aus, Ein Schimmer, 
t fajt etwas Magisches an ſich hatte, 

„Das ift leuchtendes Holz“, fagte die Wirtin. 

ih tute fet Im Wald ber alte Gtumpfen eines 

malt efültten Baumes umgeftürat. 

Amme biefes Holz. 

TON von uns Stabtmenſchen hatte bisher 


Davon 


sphorefzierendes Holz geſehen. Intexeſſtert 
kachteten wir daher den leuchtenden Spahn. 
Das Leuchten habe etwas Weſpenſtiſches an 
Ms, meinten die Frauen. 
7 Die Männer waren anderer Melnung. Sle 
gerien an die Glühwliemden, die auf den 
aldivieien ihr Spiel trieben und deren Qar 
kuchen Ahnlich ſchimmerten, Die Leuchlkäſer⸗ 
een doch durchaus nichts Geſpenſtiſches 
. 


Ran beschloß, ſich ſogleich in den Wald zu ber 
en, um den ganzen Stumpſen leuchten zu 
en, 

Es leuchtete jedoch nur ein Tell des Baum ' 
Munts, und zwar der aus dem Erdreſch ger 

jene, vermoderte Wurzelſtog. 

Die Wirkung des eigenartigen Lichtes, das 
dun dem faulſgen Holz ausging, war hier im 

ülbe noch ftärfer als vorhin auf der Veranda, 

Uralte Geſchichten wurden in uns wach von 
chte „brennenden Schäßen“ in Wäldern und 

öden und von unheimlihem nächtlichem 
Beuerichein auf aufgelaffenen Friebhöfen, 

Alle dieſe Geſchſchten, ſo fanden wir, muß. 
n auf das Phosphoreſzieren fauligen Holzes 
er vermoderler Menſchenknochen zurliduführ 
ten fein. 

Der und jener nahm einen Brocken bes 
Weuchtholzes auf fein Zimmer, 

Im Lampenlicht und in der Helle des Tages 
Verlor bas Holz ſedoch feine Leuchtkraft. Sobald 
ts aber ins Dunkle gelegt wurde, begann es 
fort wieder zu Fimme, 

Diefe Einenihaft erhlelt fih allerdings nur 
p Tange, als bas Holz feumt war. Mit dem 
briſchreltenden Wusirodnen verlor es feine 
Leuchtkraft und unterſchled ſich in nichts mehr 
dom gewöhnlichen Holz. A. K. 


ſjeute 1. Sinfoniekonzert 


Auf das heute, ſtaltfindende 1. Sinſonſe⸗ 
lonzerl des Stüdtiſchen Sinſonke⸗Orcheſters 
Beilen wir nochmals hin. Auf der Vortrags 
folge jteht außer der Sinfonie Nr. 7 in Cedur 
don Schuberk das Klgpierkonzert B⸗dur von 
tajms. Sollſtin iſt Rofl Schmidt. die 1939 
at ni Nationalen Muſitpreis ausgezeichnet 
urde, 


Quer-elastisch = seitwärts dehnbarl 


Das ist das Bosondere an 
dem praktischen Schnell- 


verband Hansaplast-ela- 
a eh. Er folgt jeder Bowe- 
gong, zerrt und behindert 


— —-— — ͤ ͤ — —⅛ 


„Ahnenspuk“ 


Von Ludwig Finckh 
Ludwig Pindh Left auf Einladung der 
Veltebitdungeſtätle e am 7, Seh. 
tember ans eigenen Werten, Mit Genchmts 
gung me Beri ages Beam BE Ap 
en, wi hend ein 
aas RIO) von Ludwig Finch. 
en 2 0 10 Zuf hänge zu erten 
m gegeben ift, Zufammenhünge 
00 der IM et Unfang und Ende Minor ver 
ligen, Stunde fügt ſich zu Stunde. 
Mt Gott ftcht zur Selſe und bindet den Jaden. 
Niemand entgeht jenen Schickſal. 
Sn der Sts? Auilbond war eln Got cite 


Neiroffen, Mariin Bulam, von einer Were 
faden abgeholt. Er nannte fie Holle, weil 


1 we Meuſchen die Kiſſen ſchllttele. i 
attin hatte nach ſelnen Ahnen geſorſcht 
5 Erleuniuſſſe geſchürft. Immer ſuchle er 
a nbefanten y% men, Aber wenn er ihn 
öm e, To ſtand ein anderer Unbekannter Hinter 
8 t und gab neue Rälſel auf. Nie hörte das 
Abi mit 
li 


em Ahnhexen auf, und auch mit ber 


iriran, teizooll und lodend, und das Blut 


Aalen erregend. In alle Ewigkeit führte er 


Dann Hatte er fih um die Lebendigen ger 
ande Fan haft gepflogen, ünd er 
Anale Ne di ontdeden. 


N ige zu, 
Ade ber Heuligen fah er bie Ahnen 


Der Tag in Litzmannstadt 


Im Dienft der deutſchen Kultur bei uns 


Die Gefchichte des In Pofen ausgezeichneten Bach=Chore in Lismannftadt 


Ora torlenmuſit iſt in Litzmannſtadt nicht 
erit ſelt der Gründung des Bach ⸗Chors betrits 
ben worden. Seit Jah den bemühten js 
einzelne der ſehr zahlreichen Gejangvereine 
unſerer Stadt um die Oratorien unferer 
großen Meiſter. Aller, 

dings blieben diefe 

Konzerte ſtels eine 

fame Höhepunkte des 

künſtlerſſchen Schaſ⸗ 
fens der Vereine, Erft 
nach dem Weltkrieg, 
als die gegen alles 
deutſche Sein und Ha⸗ 
ben gerichtete Jer; 
alla und Unter 

b des 

entjejlelten Bolentums 

die Kräfte des Wider. 
ftandes in unferem 

Deutihtum  wachrle, 


brach auch die Befins 
Adolf, Baue nun 
9 p auf die gror 
WE 23) hen Werte unſerer 
Kultur mehr und mehr durch. Und auf 


dem Gebiete ber Chormufit hat ſich vor allem 
der Litzmannſtildter Männergeſangverein das 
Verdſenſt erarbeitet, in mehreren von großem 
und ernjtem Eri begleiteten Konzerten die 
Schönheiten berühmter deutſcher Orgtorſen, 
Tauſenden von deulſchen Woltogenoffen erſchloſ 
fen zu haben. Die ſtarke Anerkennung, bie 


fingen wollte, durch einen Überfall auf den 
am Chor begegnen wollten. So war denn, 
als das Konzert begann, das Thegtergebäude 
in der heutigen Moltteitrage von Polizei ume 
ſtellt und hinter den Kuliffen ſtanven „Wacht. 
poſten“, bereit, bei etwalgem Beginn eines 
umulig ben eifernen Vorhang herabzuztehen. 
Dant diefen Vorſichtsmaßtegeln verlief das 
Konzert ohne Störung. 


Den beiden „Meſſias“ Konzerten folgten im 
September des gleichen Jahres zwei Auffüh⸗ 
rungen der „Schöpfung“, Im März 1097 bes 
teiligte ſich der Bach Chor an wel 
ee anläßlich der Dreſhiglahrſeler 
des ehemaligen deulſchen Schul- und Bildungs 
vereins; diesmal fland ein neues deutſches 
Chorwert, das „Oratorium der Arbeit“ von 
Böttcher, auf dem Programm. Yu Beginn bes 
Jahres 1938 führte der Chor Bachs Welhnachts⸗ 
oratorium auf, zwei Monate ſpäter nahm er an 
einem Brahmsabend, im Oktober 1098 an elner 
Feierabendſtunde des Litzmannſtüdter Männer⸗ 
gelangvereins tell und Im November mit Spits 
tas „Wir ziehen als Pflüger“ an elner vom 
Deulſchen Shul und Bildungsverein veranſtal⸗ 
teten Totenehrung. Dazwiſchen lag noch ein 
Kirchenkonzert mit Werken von Schl Hadler 
und Bruch. Mit Brudners Großer Meſſe in 
F beſchloß der Bach⸗Chor die ſtattliche Reihe 
feiner Konzerte vor dem Kriege. 

Bel den eriten Konzerten im beftellen Lipe 


jeittiien 


Der Oberblirgermeifler der Geuhanptitabt Polen, Dr. Scheſfler, Uberreicht den Mufifpreis des 
Reichogaues Wartheland an die Preisträger 
In der erſten Reihe gans hinten ſitz der Oberbürgermeifter von Ligmannſtadt, Pg. Vengti, 


ganz vorn als Vertreter des 


dieſe Arbeit des Lihmennftäbter Männerger 
jan) vereins gefunden hatte, und der Wunſch, 
n Lihmannſtadt einen Chor erſtehen zu lajfen, 
der ſich ausihlienlih ber Pflege der grohen 
Chorwerte zu widmen hätte — veranlaßte 
Adolf Bauge im Frühjahr 1994 zur Grüne 
dung des Bad.Chors, ber zunädjt aus dem 
Frallenchor des Lihmannftädter Münnergeſang⸗ 
vereins und Sängern aus mehreren Vereinen 
beſtand. 

Im Herbſt des folgenden Jahres nahm der 
Chor öſſentlich feine Tätigkeit auf, und im 
rühjahr 1000 trat er mit dem „Meſſias“ von 
ändel zum erſten Male an die Sffentlichfelt 
Es ſollte nicht vergeſſen werben, daß die Wies 
derholung diefer erften Aufführung von allen 
Sendern des ehemaligen polniſchen Staates 
übernommen würde und daß fie unter aben: 
teuerlichen Umſtänden vor ſich ging: Es war 
durchgefidert, daß Polen, wahrſchelnlich auch 
Juden, der für fie unerträglichen Tattache, da 
ein deulſcher Chor im polnſſchen Rundfunk 


Nun gedachte er, in der Einſamkelt einer 
Arbeit zu leben, zurückgezogen und von nies 
manden gekannt, Dies war feine Bedingung 
gewesen, Frau Holle hatte Ihm auf dem Berg 
Ep Beneühite er M 

röhlich begrüßte er fte. 

„Heute 1 noch Acht!“ Jagte fie. „Ich 
habe dir etwas eingebrogl. Ich fall mit det 
Tilt ins Haus; Heute abend wird ein Fatele 
aa gemacht zu Ehren der Auslanbsdeutidhen, 

u wart doch dort draußen. Dr, Fritz, der 
Afrikaner, ſpricht zur Jugend. Da mußt du 
dabei fein,“ 

„Aber Holle — ich wollte doch ganz für mich 
kin, unerkannt, niemand kennenlernen — nun 
iberfältft du mich am erſten Tage!“ 

„Bloß dies einzige Mal!“ bal fte. „Es find 
Abgefandte da aus Beſſarablen, die did) ken, 
nen — du warſt doch dort unten, Tu mit! —" 

N all", willigte er eln und reite 
ihr den AN er. „Aber daun iit Schluß!“ 

Und ahnte ſchon das drohende awelte und 
dritte Mal dahinter, 
und Iehter Schluß, du großer 
ert — nie wieberſe, lachte fie und hielt 
and feft 

Als er am Abend ben Bera Aden ehe t 
— bér Wagen Hing in Rollen über dem Wald 
wie ein Kinberfpielgeug in der Quft — blühten 
die hohen Stauden des Fingerhutes rot und 
glllhend, und er fühlte, Al ſchon verwurzelt im 
neuen Boden. „Dem Ghidjal mitten Ins Une 
neliht!“, dachte er, da vie Bergbahn ſchweble 
und niederführ. 


Vach⸗Chord Lißmannſtadt Hort Marta ra f, 


(Aufnahme: Wol⸗ Well, Bojen) 


mannftadt war auch der Bach Chor wieder auf 
dein Plan, fang u, a. in der Neunten von Beste 
hoven und führte di ahreszeiten“ von Haydn 
und den „Feldherrn“ von Händel auf. 

Mit der Verleihung des „Muſlkprelſes 
Reſchsgau Warkheland“ hat die künſtleriſche 
Lelſtung und die große Arbeit Adolf Kaum 
verdiente Anerkennung gefunden, In ber Urs 
kunde des Preiſes wird aber auch „ber uner⸗ 
ſchüttexliche Einſah und bie ſtete Bewährung im 
Kampf um die Erhaltung bes deutſchen Polks⸗ 
tumo auf vorgeſchobenem Poſten“ gewürdigt. 
Auch dlefe Anerkennung hat ber Bach Chor, der, 
auf ſich ſelbſt gestellt, geldlich lediglich von 
einem Kleinen Kreis deulſcher Volksgenoſſen ge 
ae feine Arbelt tat, ohne nach rechte oder 
Kinks zu ſehen, ohne vor den zahlloſen kleinen 
und großen Schwierigkeiten und Schlkanen zu 
Tapitulteren, Mit biefer Lelſtung und dieſer 
Haltung gab der Bach⸗Chor, damals eln Beir 
eu par Treue, die ihm nicht vergeſſen wer⸗ 
en darf. 


Auf dem Prak vor dem Badhaus nahm ihn 
Frau Holle in Empfang. 

Ich möchte dich raih der Prlnzeſſin Solms 
volſtellen“, ſagte fie, „Eine herzensgute alte 
Dame, Im Mrigen bleſbſt du verihont.“ Und 
ſchon hatte fe ihn drei Reihen vorgeſchleppt. 

„Aber ich wollte doch. . % — Cine unfiditr 
bare Hand legte ſich auf ſeinen Mund. „Wer 
A geſagt hat....“ 

In Gottes Namen!“ ſtöhnte er. 

Ind ſchon hörte er: „Durchlaucht, darf Id) 
vorſtellen; mein Veiter Suſam — Prinzeſſin 
Solms, Frau Pr. Felt.“ 

„Sie ind Ahnenſorſcher?“ fragte die Prin, 
Nahen „Und find Gie ſchon der welten Dame 

ſegegnet, Ihrer Ahnfrau!“ 

„Geiſter ſputen überall auch bel uns, nicht 
nur in, Smlöffern“, Täcelte er. „Aber ich 
fürchte Ke nicht. Sie freuen ſich, wenn man 
ich um fe kümmerk.“ 

„Run ſtellen Sie bie ac belſelte und 
tar Ste R's an uns Fleifh und Blut genug 
ein,“ 


Der weite Prah war mit Hunderten von 
Stühlen beſteuuk, die ſich Tangafm füllten, und 
men wartete des Zuges, Die Dämmerung fant 

erein, 

ah Herr Bufam“, begann dle Frau des 
Sübafritaners, „wijfen Gie, wo ich Ihre Frau 
kennen lernte) — In der Klinſt zu Tübin⸗ 

en — 1918. Ich war Aſſiſtenzärztin bei Prof. 
M. und hatte Ihre Frau zu verarzien, Als ich 


Sekte 5 


Wir gratulieren! 


Die älteſte Einwohnerin von Radegaſt, Frau 
Karoline Shinihte, beging am 91 Auguſt 
ihren 94. Geburtstag. Frau Schinſchke hatte 
13 Kinder, davon leben noch ſechs. Jwet von 
ihren Töchtern beiipen das goldene Mutter 
kreuz, Frau Schinſchie befit außerdem 91 
Entel und 34 Urenfel, Von den Urenteln find 
fünf bel der Wehrmacht. 

Wir gratulieren der Bolts, 


ehrwilrbigen 
genoffin heralichit! 


Verlüngerter Kinderzuichlan bei land. und 
gauswirlſchafllicher Berufsbildung, Im Hins 
blick auf den Mangel an weibiihen Arbeite, 
krüſten in der Land, und Hauswirtidaft hat 


der Reichsminister für den öffentlichen ‚ent 
erweiterte Beltimmungen über die Bewilligung 


lages an Mädchen in der lade 
und bauswirlſchaftlichen Berufsbildung etlaſ⸗ 
fen. Der Kinderzuſchlag nach dem Beſoldunge⸗ 
geſeg wird für Mädchen, die in der Lande und 


— — 


Wann wird verdunkelt 7 
Sonnenaufgang um 6.11. 
Sonnenuntergang um 10.47. 
— 
Hauswoiriſchaft tätig find, bis zum vollendeten 
10, Lebensjahr genahlt, unabhängig von ber 
Höhe des elgenen Einkommens des Kindes und 
unabhängig von dem Umfang und ber Form 
der Tätigleit, J., B. Lindlihe Hausarbeitse 
lehre oder Beſchäſtigung ohne Lehrvertrag Im 
ellerlichen Haushalt. Der Kinderzuschlag wird 
ferner vom 16. bis zum 24. Lehensfahr gezahlt, 


bei Ableiſtung des Pflicht 
der ſonſtigen Ausblidung für e 
Lebensberuf in der Lande und Hauawirtihaft: 


Lohnſicherung für Schwangere im öſſenli⸗ 
chen Dienft, Nach elner Entfheit 
tteuhänders flir den öffentlichen 
vom Standpunkt des Kriegsloh, 
denten dagegen zu erheben, d 
Frauen, denen infolge ihrer € ie 
vorlibergehend eine niedriger bewertete 
teit Übertragen werden muk, ber 
folgte Lohnausſall erftattet wird, 


Briefkoften 
Nur mit vollem Namen und mit der Anschrift 
Einienders, I: U 


schwangere 
ger ſchalt 
Tiltige 


dadurch ers 


fernmilndlt 


hemgligen 
fh zu 
plas 
Im des Nes 
(Marihelenb), 


indenftrahe Ha 
„ 3. Sie milon f 
in. Rerbig dung I 


8 ann fekon, 100 70 
Mir Haben Ihre Juſchelſ ber enthprechen. 
den Gielle zugelehtet 


Fier spricht die NSDAP. 


Da, Ehmwabenberg. Heute, 20 Uhr. 
chung des Stabes und der gellenleitet, 
Beſpiechung mit den Blochleſtern. 

Og, Sachſenau. Heute, 10 Ahr, Schiermeiſtezſtg. g. 
Allmabend. Es eriheinen: Pollie Leiter, NEW 
Waller, Dag. Watle und Mitarbeiterinnen des 
Frauenwerlo. 

Kreloftelle Deutsches Frauenwerf, Sport. Tut 
nen für Mitglieder des Deutſchen Frauenwerkes, 
jeben Dienstag von 8.0 Ahr und jeden Frellag 
von 19,90 bis 20.90 Uhr. Für Sugenderuppenmits 
pon jeden Dienstag von 14.90 bis 20,80 Uhr. Ort: 

uenhalle, Dietrich⸗Edart⸗Strahe da. 


Itbelures 
45 Uhr, 


Das ddl Mote Kreuz, Srelsftenie Lipmann 
MabtsStadt, Bereitjonfl m, heute 19 Uhr, Dienfts 
abend mit einem Bortrag eines Arzte. Wereitichaft 
w í und 2, Mittwoch, den 8, 0., 18.80 Uhr, in ber 
Fipelungenftrahe 6/7, Dienftabend mit Worltag bes 
fetha, Krelsführers De, J e Donnerstag, (niit 
am Freitag), ben 4. 0, 18.80 Uhr, in der Kreisftelle 
Ausbildungsiebrgang Dr. Erlliſch. 


AUGEN 


— e AüãäFv ñ— — 


HANDSCHUHE 


das erſtemal bei ihr eintrat, brach fie in den 
Ruf aus: „DO BRNO Dottor. — Gott ſel 
Dank: endlich ein Ort, wo es teine Better 
ibt: — Sie willen nicht, wie wohl das Alleine 
ein tutl Mein Mann hat ſechsunddreſſhig 
lebendige Vettern und Baſen!“ — 


Das Buch des Tages 


Mia Munler,Wroblewſtit gelten wende. 
Ein Beuiſcherdeneroman. Eügen Salzer-Berlag, Hell. 
bronn, — Der Roman der betannten baltendeulſchen 
Verfaſſerin“ behandelt das Leben und Wirten des 
bebeutendften dipländſſchen Deuiſchordenemeſſtere, 
Wolter von Plettenberg, Um 1450 In Weſiſglen ner 
boxen, kam Fleltenberg als Knabe nach Loland, 
wo er dem Orden auf allen möglichen Bolten diente 
und [hllehlidh auch die Meitterwirde errang, Bis zu 
feinem Tod im Jahre 1095 bekleidete er diefes Umt, 
das ihm viele Erfolge brachte, unter Ihnen ben 
biftoriihen Sieg „über die Ruffen am SmollnarBee, 
Der Berſaſſerin it eo gelungen, ein, farbenfattes, 
Lebendiges Gemälde jener Zeit zu zeichnen, bie, wie 
der Titel Ihres Buches es ausfagt, eine Aeltenmende 
war, In leicht altertilmelnder Seife erzählt Mia 
ien von den Geſchehniſſen jener an 
bebeutfamen Gtelgniffen fo reihen Zell, die ben 
Juſammenpruch der morſch gewordenen Kirde und 
den Delf ber 1 auch in Livfand brachte. 

tfafferin hat zwecke Auflocgerung der Dat 
des gewaltigen Worwurls den 
bidmitie eingeteilt, die Daten ale Kapflelüber⸗ 
ſcheſſten führen, Es it ihr gelungen, das Thema fo 
E meiltern, Sal ein Buch entitanden It, dem der 
ejer mit Annerlter Teilnahme und mit undermin⸗ 
dertem Intereſſe bis zum Schluß folgt. 
Adolt Karga 


Roman in 


—_— [I 
Kalisch 

Gefolgihaft Gaede fiegte beim Sporlappell 

Im Jahnſtadlon zu Kaliſch fand am Gonn: 
abend der Sportappell der Betriebe ftatt, zu 
dem drei Belrlebsſportgemelnſchaften mit zwei 
Männer und drei Frauenmaunſchaſten ankra⸗ 
ten. In dreiſtündiger Arbelt führten fie vor, 
was fie in ihrer bisherigen Gemeinihaftsarbeit 
gelernt haben. Im Vorführungstell, beſtehend 
aus Aufmarſch mit Geſang oder Mufit, Bewe 
gungsablauf, Kernſpruch und fünf Minuten 
tummelbaften Spiels, trat bei den Männern 
bie Geſolgſchaft Gaede, bei den Frauen die Be: 
triebsgruppe Müller befonders hervor. In der 
Iportiſchen Leiſtungsprilfung erfüllten alle 
Sportgruppen die Bedingungen. Als Sieger 
konnten Pauſportlehrer Shwo und Kreis 
Iportwartin Pech (beide Poſen), die als 
Kampfrichter fungſerten, bei den Männern und 
bei den Frauen die Geſolgſchaft Gaede her 
fannigeben, während die Geſolgſchaſt Müll 
Ter jeweils den zweiten Platz elnnahm. Dritte 
Siegerin bei den Frauen würde die Puppen: 
fabrit Kaliſch Ke 


Pabianice 

Konzert des Magdeburger Madrigalchors 

B. Der Magdeburger Madrigalchor gab in 
Pabianice im Saal an der Tuſchiner Straße 
eln Konzert 
ein wunderbarer Klangkörper, der ſchwlerigſte 
choriſche Aufgaben mit einzigartiger Technit 
meiſterte, Die Vortragsſolge, die Madrigale, 
Choxmuſtt der Klaſſit und Nomantit ſowie eine 
Reihe von Volkslledern umfaßte, bot in bunter 
Mannigfaltigtelt Tonſchöpfüngen mehrerer 
Jahrhunderte, angefangen von Liedern des 
15. und 16. Jahrhunderts bis zur Neuzeit. Dir 
rigent (Martin Sanfen) und Sänger erntelen 
tosenden Beifall. Die Weranftaltung, die von 
der NSG. „Kraft durch Freude“ im Rahmen 
des Patenſchaftswerkes des Volksbundes für 
das Deuſſchlum im Auslande durchgeführt 
wurde, bildete für jeden, der daran teilnehmen 
durite, ein Erfebnis. 


Lieder mit Walther Ludwig 

B. Der NGG. „Kraft durch Freude“ ift es 
gelungen, den befannten Kammerſünger Wals 
iher Ludwig vom Deutſchen Opernhaus Berlin 
für eine Veranſtaltung zu verpflichten, die am 
7. September als Lieder- und Arlenabend in 
Pabianice ſtattflnden wird. Als Beranftalter 
des Abends, an dem auch Ferdinand Leitner 
mitwirken wird, zeichnet erſtmalig der Kulturs 
ring des Kreiſes Laſt. 


Konin 
BDN.-Spielfhar verabſchiedet ſich 

r. Die Oſtlandfahrt der BDM.Ging:e und 
Spielſchar Leſum durch den Kreis Konin wurde 
Au einem vollen Erfolg, der ſich deutlich bei dem 
Abihiedsabend in der hieſigen Oberſchule wies 
derjpiegefte, Alle Darbietungen fanden ferje 
liche Aufnahme, ein Beweis, daß man jederzeit 
den einer Wiederkehr der Mädels entgegen: 
icht. 


L. Z.-Snorl vom Tage 


Der Chor zeigte ih auch hier als 


Nun öffnet fich der Vorhang wieder 


Landesbühne gibt Gaftipiele / Ein verhelßungsvoller Auftakt Oſtrowo 


Ur die Spielzeit 1941 eröffnete die Lan⸗ 
besbilhne Gau Wartheland ihre u. rl 
Darbietungen in der Stadthalle zu Oſtrowo 
mit dem heiteren Spiel „Das Himmelbett von 
Hilgenhöh“ nach dem gleichnamigen Roman 
von Wax Dreyer von Gerhard Brllckner. Es 
war wirklich ein heiteres Splel, oft mit recht 
lomiſchem Eluſchlag, fo daß die zahlreich ers 
ſchienenen Zuschauer in frohe Stimmung ger 
riefen, Bel det fallen Wiedergabe und der 
flotten Spielleitung durch den Intendanten 
Günther Reiſſert war das erſte Gaſtſplel der 
Landesbühne ein recht verhelßungsvoller Auſ⸗ 
takt. Die Darfteller geſtelen durchweg gut um 
gaben dem Stiick elne ſröhlſche Friſche. 
Ostrowo 

In froher Soldaten⸗Kameradſchaft 
Am Freitagabend hatte eine Kompanie 
eines InjanteriesErfahbatatllons in der Stadt⸗ 
halle zu Oſtrowo Ihren Kameradſchaftsabend, 
der von Anfang an in ſchönſter Harmonie vers 
ef, Für die inuſtkaliſche Unterhaltung forgte 
ein kleines Stimmungsorcheſter, das freund. 
ſchaftlicherwelſe und in beſter Kawerabſchaft 
pon einer anderen Kompanie geſtellt worden 
war, Den meilten Anklang fand aber die Auf, 
führung eines Luſtſpiels in drei Aufzilgen, Dex 
litelt „In der Sommerſrſſche“, Und das war 
in der Hauptſache das Verdſenſt der männ⸗ 
lichen und weiblichen Darfteller, Geſchickt war 


Lask 


Vom Hilfswert „Mutter und Kind“ 

B. Im September werden an folgenden Ta⸗ 
gen Miltterberatungsſtunden ftatifinden: Am 
2, September: in Balucz (Schule) für die 
Gemeinde Balucz, Beginn 9 Uhr; um 10.30 Uhr 
in Lajt, Fliegerſtraße 16, für die Stadt Lajt 
und die Gemeinde Laſt⸗Mtrata; um 13 Uhr in 
Buczet für die Gemeinde Burzek; um 15 Uhr 


Schönes Sportfeft der Poſt in Kalifch 


Gute Leichtathletikleiftungen / Spannende Fußball=- und Handballfpiele 


Die Boftiporigemeinigaft Kalisch 
veranftaltete am Sountag im Jahnſtadtan an der 
Prosna ein Gporifeft, das erneut Zeugnis ablegte 
non dem guten Pelftüngeftand ber einelnen Wblei 
Dingen, Am Wormitian wurden die Vereſnemelſter 
im Einzel, und Mehrkampf ermittelt, Unter Berli, 
(tigung ver Blahverhättniiie ay aus der Reihe 
ex Welibeierbe bie 10). Weler-geit von Ludwig 
mit 12 Gelunden und der Hodıjprung von Winter 


mit 1,02 Meter, ſowie bie 11,11 Meier von Dente) 


im Sugelftoh hervorzuheben, Auch die 400 Meter 
Qeit von Jin mit 4.00 Minuten ift aniprechend, 
Den Mehrlampffieg im inftampf (100 Meter, 
100 Meter, Weite, Hocfprung wmd Rügelftohen) er 
rang Denke, mit 2720 Punkten von Ludwig mit 
AAA Punkten und Löſgen mit 214 Punkten, den 
Dreilampfren der Frauen im 100 Meier. Lauf, Welte 
iprung und Stugeiftohen de de ih (Oftrome) mit 
1006 Puntien vor Tietz 1027 Punkte. 

Den Nachmittag eröffnege ein Handballs 
Intel zwischen der Sportgemelnſchalt der Ords 
nungopolizei Posen und der Moftfporigemeins 
haft Kaliſch. Die in der Epihengruppe der Gau 
tafe fickende oltzelmannfcajt führte ein exit 
Llalliges Spiel vor, dem der Gegner nicht gewadjen 
war, Beim Stande 20 gelang Kalif das Ehrentor, 
während die afener In senelmählgen, Torerfolgen 
bas Ergebnis bis zum Mopfiff noch auf 15:1 Itellen 
fonnten, Im umgefehrien Verhältnis ftand dar Fue 
balptel der beiden Koftiportgemeinfhaften Kaſſſch 
und Of romo. Kaliic zeigte ein verftändnisnollen 
Aufammenfpiet, das ſich In der erjten Epielhülfte in 
drei Torerfolgen ausmirtie. On Giralitoh verhalf 
Dfttomo pum erſten und einzigen Erfolg, Den weiter 
ten Gplelverlaul heftinmte wieder ber Gaftgeber, der 
nog fünfmal einjdoß. ke. 


Dr. Ringel Tennismeifter 


Am Sonntag gingen in ber Gaubauptſtadt die 
Tenniomeilterihaften des MWartbegauen zu Ende, 
Gaumeifter 1041 würde Dr. Kinzel (Blaumeih, 
Wojen) Puch einen Dreljahfien (8:6, 0:4, 0:3) über 
jeinen Berelnsfameraden Janjon, Im Srauenelnzel 


fette ſich Frau Goldberg Mlauweif) durch. Das 
Herrendoppel joh eine Fikmannltädter Paarung in 
Enpranpl. Doch, tonnie fö die Vertretung. AL 
Stengel e e gegen 
Pr Mingel f. Jh See burd 
foken, die mit 6:1, 7:5, 0:3_Gieger blieben, Den 
Herausforberutigsprelo des Oberbllrgermelſters von 
Wojen für das gemilhte Doppel mahlen die Bor 
Jabrofieger Fran Golbbery Janjon an das Paar Frau 
Meteor eder, Ringel abgeben. 

Ligmannjläbier Siege gab eo Im per 
zeneingel Safe B, wo Neumann (Union 97 Rit 
mannlindi) gang überlegen 6:0, 6:0 gegen Nauheim 
elena le gewann, und bei ben Sunforen, wo Die 
beiden Kubtameraden Stengel und Eitabadı Tidy 
einen geeinten Enbtempf Kiefexten, der Stengel mit 
6:3, 0:7 alo Sieger Ja, 


1942 wieder in Breslau 


Meichslelter Baldur von S e lx ad verlieh Haus 
leiet Hante mit Worten herzlicher Anertennung 
iib Wirdigung feiner hervorragenden Förderung 
der Mrbeit der Nugend bas Golbent Ehrenabzeihen 
ber Hitler-Jugend. Bel dlefer Gelegenheit teilte 
Neigpoleiter Baldur von Schlrach, Gaulelter Hante 
mit, daß auf Grund der muftergliltigen Ausfuhrung 
der Gommertompjlpiele burd) Gau ind, Etadi die 
Sommerfampflplele der Hitlsr-Sugehd des Jahres 
{012 wieder in Breslau flattjinden werben, 


Sport in Fürze 


Mit der Eintehr der Ordnung nach der Eroberung 
durch die deuſſche Wehrmacht bepinnt in Griechen 
land auch der Sportbeirieb wieder a geregelten 
Bahnen. Mitte September ſoll der Melliexfhufter 
betrieb u. a. im Fußball wieder aufgenommen 
werben, 

Für das Enbdfpiel um den Reſchohund⸗Pokal awis 
ſchen den Fußballmaunſchalten der Bereiche Sachſen 
und Bayern am 7, September wurde der Schledorich⸗ 
ter beftimmt, Mil der un des wichtigen 
Kampfes wurde ber bekannte Frankfurter Gpiellelter 
Fink beauftragt. 


auch die Splelleitung, und auch die Bühnenbils 
ber konnten ih ſehen laſſen. Nicht zu vergeſſen 
fet der Zitheripieler, der fein gutes Können 
auch In der Wiedergabe von moderner Mufit 
unter Beweis ſtellte. Alles in allem ein netter 
Kameradſchaftsgbend. Erwähnt fei, daß in 
Verbindung mit der NS«Gemeinihaft „Kraft 
durch Freude“ das frohe Spiel von der Gon 
merſriſche am 7. September in der Stadthalle 
für die Sffentlihfeit wiederholt wird. 
Kameradſchaſtsſeſt 

Das Reſchsbahngusbeſſexungswerk Oſtrowo 
hatte feine deutſche Geſolgſchalt zu einem frohen 
Nachmittag nach den Schleßſtänden an der 
Feldſcherſtraße geladen. Allerlei luftige Kurz⸗ 
weit und Abwechſelungen ſorgten, daß der Nads 
mittag von Anfang an für groß und klein recht 
neit verlief und jeder auf feine Koſten kam, 
Beſonders für die Kinder würde viel Abwech⸗ 
ſelung geboten. Den muſitaliſchen Teil beſtritt 
das Blas, und Streſchorcheſter der Betriebsge⸗ 
meinſchaft des RAW. Oſtrowo und fand ſtarken 
Beifall. So hat auch dieſer Nachmittag be⸗ 
itimmt dazu beigetragen, das Vertrauensver⸗ 
hälinis zwiſchen dem Welriebsführer und ber 
Geſolgſchaft weiter zu vertiefen, 


Neuer Ortsvorſteher in Hauswalde 
Zum Ortsporſteher der Gemeinde 


Hause 
walde wurde Friedrich Fauſt ernannt, 


Neuer Leſeſaal 
in Oforkow 


Heimſſch wie bei Mute 
tern fühlt man fih in 
dem jo anſprechend aus⸗ 
gaeeſtatteten Leſeraum der 
Stadibllche rel Oſor⸗ 
tow, die vor eini: 
gen Tagen mit dem 
neuen Feſtſaal feierlich, 
eingeweiht wurde. Auch; 
die eigentliche Bücher⸗ 
ausgabe ſelbſt mit ihren 
rund 1150 Bänden ift 
ſehr zweckmäßig und ge⸗ 

diegen eingerichtet. 
(Aufn. Beji) 


in Zelow, Laſtex Straße 84a, für die Gemeinde 
Zelow; am 3. September 11 Uhr in Belch a⸗ 
tow für die Gemeinden Belchatow, Belchato⸗ 
wel, Klufi und Lentawa; 15 Uhr in Kle⸗ 
cg o w (Schule) für die Gemeinde Kleszezow; 
am 8. September 14,90 Uhr in Pabianice, 
Hindenburgſtraße 18, für die Ortsgruppen Pas 
bianlce⸗Nord und «Dit; am 11. September um 
830 Uhr in Widzew für den nördlichen Teil 
der Gemeinde Widzew; 10 Uhr in Karnſsze⸗ 
wice für die Gemeinde Gorta Pabianicta 
außer Pawlitowice und Terenin; 12 Uhr in 
Quiomierjt für die Gemeinde Lutomierſt; 
14 Uhr in Korſſchew (Schule) für die Ge 
meinde Wodzſergdy, 16,30 Uhr in Bych le w 
(Schule) für den jüdlihen Teil der Gemeinde 
Widzew und die Dörfer Pawlikowice und Tes 
renin; am 15, September, 14.30 Uhr, in Bar 
bianice, Hindenburgſtraße 18, für die Orts⸗ 
gruppen Pabianlee-Süd und Weft; am 17. Sep: 
tember, 9,30 Uhr, in Diutow für die Ges 
meinde Diutow; 11,90 Uhr in Grabica (Schule) 
für die Gemeinde Grabica; 14.30 Uhr in Dru z⸗ 
bice (Schule) für die Gemeinde Wadlew; 
18,30 Uhr in Suhcice für die Gemeinde 
Mozniti; am 22 September, 14.90 Uhr, in Pas 
bianice, Hindenburgſtraße 18, für die Oxtsgrup⸗ 
pen Pabſanſce⸗Rord und Dit; am 20. Seßtem⸗ 
ber, 14.30 Uhr, In Pabianice für die Ortsgrup⸗ 
pen Pablanlce Sid und Weft. 


Welun 
Einbrecher wandern ins Zuchthaus 

Die polniiden Landwirte Walafit und Kor 
lanet aus Waldſchenke (Kreis Welun), die ihre 
Wirtſchaften aus Nachläſſigtelt nicht rechtzeitig 
mit genügend Stroh verſehen halten, verjühten 
nun, ihren Nachbarn Sıalzat zu bewegen, ihnen 
von feinem Stroh abzugeben, St, lehnte dies 
ab, da er fein Stroh für die eigene Wirtschaft 
benötigte. Daraufhin brachen W. und K. 
eines Nachts gemelnſam In die Scheune des 
Gt. ein und enlwendelen vier Zentner Stroh. 
Das Unlsperiht in Welun beitrafte die beiden 
Einbrecher mit je einem Jahr Zuchthaus. In 
der Urtellsbegründung wurde betont, daß nur 
strenge Beltrafung berartiner Rechtobrülche dle 
allgemeine Ordnung und Sicherheit Im Warthe⸗ 
lande auf die Dauer gewährleſſten könne. 


Jungmannen helſen den Siedlern 
Unter den jungen deulſchen, Menige die 
[ih auch in diefem Jahre den wartheländiſchen 
Bauern des Kreſſes Welun als Ernieheljer jur 
Verfügung gestellt hatten, befand ſich auch eine 
Gruppe von Jungmannen der Natſonalpolill⸗ 


Das Gemeinſchaftshaus in Dforfom 
(Aufnahme; Janit, Olortow) 


ſchen Erpiehungsanftatt Rottweil. Jeder De 
Jungmannen wurde einem Anſſedlex zugeiole 
fen und lebte während der ganzen Dauer de 
Einfahes in deffen Hausgemelnſchaft. Nach 
des Tages harter Arbeit vereinten die Abende 
bie ünflebter und ihre Helfer In regem Gedani 
tenaustaufc. Während die Jungmannen fo eln, 
lebendiges Bild von dem Sahrhunderte langen 
zühen Kampf dieler deulſchen Bauern gegen ell 
ihre AUnterdriidung mit allen Mitteln free 
des fremdes Volkstum erhielten, fanden DIE 
Anſtedler Immer wieder Gelegenheit, ſich in das, 
Ideengul des neuen Deutſchlands zu vertiefen 
Auf einem Abſchledsgbend im Haufe der Pax“ 
tel in Welun lauschten die Jungmannen thre 
mannigfaltigen Exlebuſſſe aus der Zeit des Gin 
ſatzes aus, 


Les lau 
Eine Muſterdorſſtube 


In Nakanowo tjt dieſer Tage eine Muftet! 
dorſſtube eröffnet worden, Sie ilt: vor allem 
fir die Siedler in diefem Gebiet beſtimmt. 


Alfe für „Mutter und Rind” 


Wilitters und Sünglingsberatung 
in Liymannfladt-Land 


Im September 1M1 


Drlsgruppe MieranbromsEladt: Alexandrow, Oft” 
feite: In der Hilisitelte für „Mutter und Kinde 
Kaliſcher Straße 10, jeden Millwoch nach dem 1, iM 
Monat um 14 Uhr; die nägite am Z. September 
1941. — Mexandrowgkeftfelte: In der Hiffsttelle fit 
„Mutter und Kinde, Saliiher Straſſe 16, feden 
Mittwoch nach dem 16, im Monat um 14 Uhr; 
nächte am 17, September 1941 

Ortsgruppe legandrowLand; Babice: fallt I 
diefem Monat aus, — Nombien; im Rech, Kinder, 
garten an jedem 1, Freitag im Monat um 14 Uhti 
bie nächte am 5. September 1041. 

Driogruppe Andrespol: Andreashof: In der 
Hlfsktelle für „Mutter und Kind“ jeben 1. Dan 
herstag im Monat von 14 bis 15 Uhr; d ie 
am 4. September 1041. Um gleichen Tane findet I 
Andrespol in der NEBDieniiftelle von 15 bis M 
Uhr Mütterbergtung ftatt, — Wilbelmewald: IM 
der Schule an jedem 8: Donnerstag im Monat u 
14 Une; die nachſte am 18, September 1941, 

Orlegruppe Konjtantinow: Konftantinow; In beit 
Räumen des Deuſſchen Fraſſenwerkes an jebem 

Millwoch Im Monat; bie nächſte am 10, Septemt 
der 1041. 

Drtogruppe Kurowiee; Grömbach; In der Schule 
an Jedem 4, Dienstag im Monat um 14 Uhr; DIE 
nägite am 23, September 1941. — Königsbach; IN 
der Schule an jedem L. Donnerstag im Monai WM 
14 Uhr; bie nächſte am 11. 9. 1M1. — Wardan 
Wrolce: Aw der Ghule an ſedem , Donnerstag M 
Monat um ia Uhr, die näite am 16, Sepleinbetz 


104% 

Drlogruppe: Lüömenjladl; Löwenftubl: In des 
pirne ir „utter und Kind“ an ſedem J. Mat 
faq im Monat um 14 Ahr; bie nächſte am 22, Sep 
tember 1041. Wiegeftunden an jebem 2, Montag M 


Monat, 

Drisgrüppe ade Neufufgfeld: An vel 
Raume der NSDWB.Vrlögruppe an fedem J. Mon, 
tag im Monat um 14 Ahr, die nächte am 15, Ge 
tember 1041, 4 

Orlogruppe Magow: Nagow: Im Heim der nes 
Prauenibaft, Tuſchiner Sirahe, an jedem 1. Dieu, 
fan Im Sonat um 14 Uhr; ble nägite am 2, Ge 


re Gieidaus Gtritau: In ber Hitfoftell 
fir „Mütter und Kind“, UbollHHler-Strafe 19, ke 
jedem 2, Arrellag Im Monat um 14 Uhr; die nal 
am 12, ‚September 1941, et 

Drlogeuppe Tuscine ache, m Haufe dal 
Grau Olga Frith an jedem 8. Dienstag im Mon 
um 14 Uhr: die nächſte am 9, September 1044, ine 

Di n ff Inlerz: Im Seplember findet keln 
Beratung fatt, 1 

Das tegelmühige und pflnfitihe Erscheinen ae 
heulen tiitier mit 1 und Kleinkind 
{m Alter von G Women bis au 2 Jahren ft Aller 
dingte Pflicht, auch weun nach Anſicht der Mut! 
die Kinder geſund find, 


. verdient;'wer niesenttdäuscht, Die hohe Chlorodont- 
Qualität bleibt sichimmer gleich. Millionen Menschen schenken 
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| Antsgeriöt Liymannftabt, den 20. Auguſt 1041, 

„ R.U, 289: Fa. „Charlotte Biſcholle in Ligmann⸗ 
iadt (Robert⸗Koch Straße 20 Handel mit Lebens. 
mitteln. und, Spirktuolen). Inhaber: Geſchältsfrau 
Charlotte Bischoff, geb, Dek, in Lilmannftadt, 

Amtsgericht Cihmannf Auguft 1041, 

Neue 


Die Beerdigung ühferer Heben 


Annelieie Seidemann, geb, Franke 
findet nicht, wie bekanntgegeben, am Mittwoch, 
em 8, September, ſondern am Dienstag, bem 
2. September, um 15 Uhr von der Leichenhalle 
aus auf dem evangelſſchen Friedhof, Trommel. 


ſtrahe, ſtatt. 
In tiefer Trauer: Die Familie 


Dir Führer, Volt und Vaterland fer f 
Er a aneus unfer und tgellebter 
Sohn, Bruder, Schwager und Ontel, ber 


Gestelle 


* 


von inren quälenden 
Hühneraugen u. Horn- 
haut bringt Ihnen eine S 
Kurmitdarbewährten 


Giaj” in Lihmanne 
| t 3 Lebenemſttel. &, 
ann Johann Glaf 


Helmut Alfred Laufer 


blühenden M 
ide Mier von 


22 Jahren, geb. in 


Vitzmannſtadt, den 29. Auguft 1941. 4 K * 
| SR A. 201: Ja. „Iulius Ahnert, Teriiiwaren: ä Mi 3 
vorlaut in Eipmennftabt (Generabsihmann-Str. 17; 1 00 rarena 185 
F e u! HEDH W Kauf ommen schmerzios. 
mann Julius Ahnert in Llpmannfla Paen Sienberdenn 

Alhmannſtadt, ven 20, August 1941, ae J Füße 81 

N N. A. 292: Ha. „Michael Peterſlige“ In Lihmanns N = 
itabi Fußcreme, 


(MolfHitfersStrahe 140; Vaplere und Schreib · 
warenbandlung), Inhaber: Kaufmann Michael elete Eixteona”Fußbad 0. 
E Fußpuder 


füge in Lişmannjtadt. 
3 ZuhabeninApoth.v.Drog. 


In tiefem Schmerz: 


Eltern, Schweſter, 
Neſſe und Verwandte 


Nehme meine 
Praxis wieder auf 


br. Hauptmann 
Adolf-Hitler-Straße 128 


Il. Etage 


iy 


Km at. Au 

h guft 1941 verfhieb nach ſchwerer 

1 1 0 meine Innigfigefiebte Gattin Im Alter. 
Jahren 


Marie Kruſchel, geb. Jäger 


0 Beerdigung findet am 9. September 1041 

16 Uhr nom Trauerhaufe, Pabianice, Wate 

125 Strafe 08, aus auf dem evangeſſſchen 
hof Ttakt, 


Lihmannftabt, den 20. Auguft 1041, 

H, N. A. 288, F. „Tabafwaren Dito Arant“ in 
Lipmannfadt (Adolf kite, Straße 109; Tabakwaren. 
Elnzelhandelogeibäft). Inhaber: Kaufmann Otto 
pront In Si 00 8 Der Tochter Hildegard Frank 
iin Sipmannftabt ift Prokura erteilt, 


Zahnärztin 


Alma Hoppe 


Innungsnachrichten 


In tiefer Trauer: 
Die Familie 


Elektro⸗Anlagen 


Wir geben hiermit bekannt, dab die Zutellung von 
Schühbeſchlag und Nähmittel für das , Quartal 1M1 


geb. Kroll an folgenden Tagen in der Gauhmadierinmung auf Y 
w Babtanice, den 1. 9. IMI, der Bulylinie 124 Hatifinden wird: Alois Reimann 
Oforfom) Empfange täglich Danziger Straße 29, W. 11 ir Deutfde: Meifterhausftrabe 96 Ru a 
d k 
Mittwoch, den 3, September 1941 Lichte Kraft u, Signal⸗Anlagen 
er det monneratag TB DIE 58 Athe 10 non 15 bis 47 Uhr 
g onmerstag, ; 
age ed dem dame hat es ce am 0g. Don 8 bio 18 Ude und von 15 ble 17 Uhr 
uer abend, dem 30, Mugujt, unlere innigft ür Polen: 
1 dane: el, Tante oah A del 8. Ser g. A6 Lrtisohuta-Ordnuogs -Plakato 
Aber und Coufine "non B bis 18 Mbr und von 15 pie 17 Ahr 
Geban E D Sonnabend, ven 0. Seplember 1041, von 8 bis 12 ihr Emaille-Schilder 
n fo eln mma Domn Montag, den 8. Geptember 1041 In allen Ausführungen 
langes Ie Alter von 04 Sabren nach ſehr Tange, owe. von 8 bis 13 Nýr und von 15 bis 17 Uhr 
egen eln , mit großer Gedulv ertragenem Leiden u f Handwerkstammer Vojen Vorschilftsmäßlge Hausnummer-Schilder 
e In ate Emigtet abzurufen, DIE Be fa Nebenſtele Sihwannitadt (lt. Anordnung der Baupolizei) 
en eben Heim gegangenen findet am Dienstag, — - 
hein daß e G e e vom Trance Amtliche Bekanntmachungen "Habeslang W ich an 60 Ne 1 ana 15 
ertieſen. le, Puſchlinſe 156, aus auf dem neuen evan⸗ as- un 'orzellangesc. 
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Zeichnen i Antänger und Fortgeschrittene 
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Laientanz — Gymnastik 
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Der Gemeinſchaltoſührer 


A. 9, 


Raucher 


Unertennungen früherer ftarter Rouher ber 
welen: Sie werden freubiger Iben, menu] 
Eie fih entweder duich Tabaffeind radital 
entwöhnen, oder wunſchgemäh lebe ſchwacher 
Rouder werden. Nachweleiſch kann man um 
Dehre 240 Am. und mehe paren, Globen 
Ruben bringt Shmen das deſeh der Trieb“ 
Mouung und Tahataliie werben Ele midt 
met [RbIgen, Garantte für Umf AAt telt 
und initreffante Seit fret burg Side 
ougerdienlt Beoediina Berlin W, A 
Belpjiger Straße 308, 


IIIIIIIIIIIIIIOIIIIIISISSSSOSSSOIISUIIIIN 


und 


Nico Dostal 
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"„GOLDFARB* TABAKFABRIK, STARGARD i POM. 


STARGARDER TABAKFABRIK 
GEBRUDER BERNARD A.-G. 
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